
Herzlich willkommen zum 183. Schützenfest
VOM 10. BIS 12. JUNI 2016
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Grußwort des 1. Vorsitzenden

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Schützinnen und Schützen,

Ihr

Clemens Tönnies

vom 10. bis 12. Juni feiert der Schützenverein zu 
Rheda sein traditionelles Schützenfest. Dazu lade 
ich, auch im Namen unseres Vorstandes, Königspaa-
res und Hofstaates, alle Schützen, Mitbürgerinnen 
und Mitbürger und unsere Gäste aus Nah und Fern 
recht herzlich ein.
Traditionen haben in unserer schnelllebigen Zeit 
eine besondere Bedeutung: Sie geben uns Halt, Ori-
entierung und Kraft für den Alltag. Feiert mit uns, 
denn gerade auf dem Schützenfest werden beste-
hende Freundschaften vertieft und neue begon-
nen. Kontakte zu Neubürgern unseres Orts werden 
geknüpft und sie werden so in die Gemeinschaft 
eingebunden. Viele Rhedaer, die berufl ich oder aus 
anderen Gründen nicht mehr hier wohnen, nutzen 
die Gelegenheit, ihre Angehörigen und Freunde zu 
treff en. Seid willkommen in Eurer Heimat.
Ein besonderes Highlight wird in diesem Jahr auch 
wieder das Königsschießen am Samstag und dem 
anschließenden großen Festball mit der Band „Fee-
ling“ und DJ Lou sein. Zuvor am Freitagabend tref-
fen wir uns natürlich wieder zum Fassanstich im 
Festzelt unter dem Motto „Mit Freunden feiern“ und 
genießen einen ausgelassenen Partyabend.
Unsere Mitbürger bitte ich, Flagge zu zeigen. Nicht 

nur, indem sie die Häuser mit Fahnen schmücken 
und unserem Fest somit den feierlichen Rahmen 
geben, sondern auch die schöne Tradition des 
Schützenfestfeierns aufrechtzuerhalten und aktiv 
mitzumachen.
Besonders die Neubürger sind zu unserem Fest 
herzlich eingeladen, damit sie sehen, dass man in 
Rheda nicht nur gut wohnen und leben, sondern 
auch feiern und sich sehr wohlfühlen kann.
Hinweisen möchte ich auch auf unseren ökume-
nischen Gottesdienst und den anschließenden 
Marsch durch die Stadt zum Festplatz am Sonntag, 
05. Juni.
Ein besonderer Dank gilt der Feuerwehr, der Polizei, 
dem DRK, unseren Vorständen und den vielen fl ei-
ßigen Helfern, die sich auch in diesem Jahr wieder 
dafür einsetzen, dass unser Schützenfest ein tolles 
Erlebnis für uns alle wird. Ich wünsche allen ein wun-
derschönes Schützenfest 2016.

Fr. 10. bis So. 12. Juni 16 
auf dem Festplatz am Werl

Eintrittspreise abends: Fr. - So.    5,- € | Jugendliche unter 18 Jahren: Fr. - So.    3,- € | Einlass: 19.00 Uhr

Sonntag,  5. Juni – Sternmarsch
 11.15 Uhr ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST, Ev. Stadtkirche, 
  im Anschluss Marsch durch die Stadt zum Festplatz
 13.00 Uhr SCHÜLERKÖNIGSSCHIESSEN  
 14.30 Uhr PROKLAMATION und Ehrung / Verleihungen Schießauszeichnungen

 Freitag, 10. Juni
 19.00 Uhr Marsch zum Ehrenmal
 20.00 Uhr FASSANSTICH im Festzelt und „Mit Freunden feiern“
  mit der Partyband „Emsperlen“ und DJ Lou 

Samstag,  11. Juni
 13.45 Uhr ANTRETEN des Bataillons auf dem Doktorplatz, anschließend 
  Festumzug zum Werlplatz 
 14.30 Uhr PARADE vor dem Königspaar und Throngefolge
 15.45 Uhr KÖNIGSSCHIESSEN und JUNGSCHÜTZEN-KÖNIGSSCHIESSEN
 20.00 Uhr PROKLAMATION des neuen Königs
  GROSSER FESTBALL mit der Partyband „FEELING” und DJ Lou

Sonntag,  12. Juni
 08.30 Uhr GROSSES FRÜHSTÜCKSBUFFET im Festzelt
 10.00 Uhr PROKLAMATION des neuen Jungschützen-Königspaares 
  Ehrung verdienter Schützen
 14.00 Uhr ABHOLEN der Fahne vom Schloss
 14.45 Uhr ANTRETEN des Bataillons auf dem Doktorplatz,  
  anschließend Festumzug zum Werlplatz 
 15.30 Uhr PARADE vor dem Königspaar und Throngefolge
 16.30 Uhr VOGELKÖNIGSSCHIESSEN
 20.15 Uhr GROSSER FESTBALL mit der Partyband „FEELING” und DJ Lou

spaares 

Großes 
Frühstücksbuffet

ab 8:30 Uhr

Schützenverein zu Rheda e.V. von 1833

fest
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365 Tage Spaß!

Seit dem Jahr 2001 ist Alexander Himmelspach Mit-
glied im Schützenverein zu Rheda von 1833. Es war 
schon länger sein Wunsch, einmal Schützenkönig 
bei den Stadtschützen zu werden. In diesem Jahr 
klappte es endlich! Nach einem dramatischen Ste-
chen hatte er die Nase vorn und schoss eine glatte 
10. Sein Mitkonkurrent, Gerrit Busche, hatte mit ei-
ner 9 das Nachsehen. 
Alexander Himmelspach war jahrelang Mitglied im 
Schützenverein Wadersloh, bis ihn die Liebe nach 
Rheda verschlug. Hier lernte er die Gruppe Chapeau 
Claque kennen und schloss sich ihr an. Schnell wur-
de er zum Gruppenführer gewählt. Seit zwei Jahren 
ist er als 2. Vorsitzender im Vorstand aktiv und leistet 
dort hervorragende Arbeit!
Nachdem der Königsschuss gefallen war, wurde 
Alexander auf den Schultern der Kammeraden und 
der Begleitung unserer „Blauen“ ins Zelt getragen. 
Dort fl ossen dann die ersten Biere! Zur Mitregentin 
wählte er sein Frau Tanja, die auch schon einige Jah-
re Mitglied der Gruppe Fortuna ist. Nach der obli-
gatorischen Thronbesprechung stand der Thron, 
Thronoffi  ziere und Königs- und Königinnengruppe 
fest. Als Thronpaare wünschten sich Alexander und 
Tanja Nicole und Thorsten Parulewski, Melanie und 
Christian Pohlmann, Susanne und Oliver Tuttas so-
wie Anita und Gerrit Busche. Thronoffi  ziere wurden 

Georg Wolf und Christian Otto. Die Königsgruppe 
stellte Gruppe „Chapeau Clapue“ und „Fortuna“. Die 
Königinnengruppe „die Wilden“. Alle freuten sich 
darauf bei diesem Thron dabei zu sein.
Nachdem ein wunderschönes und anstrengendes 
Schützenwochenende zu Ende ging, begannen 
die Besuche bei den Nachbarvereinen sowie Wein-
fest, Altstadtfest, usw. Bei schönstem Wetter fand 
das Erbsensuppenessen statt. Wir marschierten 
zunächst zum Seniorenheim Carpe Diem. Nach ei-
nem Ständchen und dem ein oder anderen Kaltge-
tränk ging es weiter durch die sonnige Landschaft, 
um dann den Abschluss bei der Feuerwehr Rheda 
zu machen. Das Winterfest war ein weiterer Höhe-
punkt, wo wieder einmal bis in die frühen Morgen-
stunden gefeiert wurde.
Bald beginnen die vielen Gewehrreinigen worauf 
wir uns als Throngesellschaft schon sehr freuen! Mit 
dem Sternmarsch und anschließendem Schützen-
fest lassen wir das tolle Thronjahr ausklingen. 
Unser besonderer Dank gilt den vielen Schützen-
schwestern und -brüdern, die uns bei allen Veran-
staltungen begleitet und unterstützt haben! Ohne 
euch wäre so ein schönes Jahr nicht möglich gewe-
sen.
Wir wünschen dem neuen Thron ein super Jahr und 
viel Spaß! Lasst es krachen!

Liebe Omas und Opas, Tanten und Onkel – 
wir Kinder bedanken uns ganz herzlich, dass Ihr 1 Jahr lang auf uns aufgepasst habt.

Wir, der Thron 2015/2016, stellen uns vor!

Männerpower mit Thronoffi zier Georg Wolf, Christian Pohlmann, Oliver Tuttas, König Alexander I. Himmelspach, Gerrit Busche, Torsten 
Parulewski und Thronoffi zier Christian Otto

Frauenpower mit Nicole Parulewski, Antia Busche, Königin Tanja I. Himmelspach, Susanne Tuttas und Melanie Pohlmann
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Die gekrönten Häupter des Vereins
Die Könige bis 1935

Die gekrönten Häupter des Vereins
Die Königspaare seit 1936

1846 August Bonne
1853 Friedrich Küpper
1873 Johannes Badde
1874 Gottfried Heißmann
1876 Eduard Wistinghausen
1877 Hermann Kreutzkamp
1878 Wilhelm Bonne
1879 Friedrich Strothmann
1881 G. Venherm
1884 H. Weie
1885 Hermann Austermann
1886 Wilhelm Breitlauch
1887 Heinrich Strothmann
1889 Ernst Löhrke
1890 Johannes Badde
1891 Ludwig Menke
1892 Heinrich Beermann

1893 Friedrich Peters
1894 Dietrich Hurlbrink
1895 Wienhold Wiegmann
1896 Wilhelm Ummelmann
1897 Wilhelm Fischer
1898 Karl Hark
1900 Adolf Hagedorn
1901 Heinrich Künne
1902 Josef Hagedorn
1903 Heinrich Kuhlmann
1904 Fritz Berlage
1905 Johannes Badde
1906 Heinrich Poppenburg
1907 Heinrich Brand
1908 Wilhelm Stuchtey
1909 August Beermann

1910 Karl Hagedorn
1911 Bernhard Nethe
1912 Adolf Schulze
1913 Fritz Hurlbrink
1914 August Bücker
1924 Karl Webe
1925 Jakob Windmüller
1926 Ernst Westphal
1927 Fritz Engau
1928 Emil Bosshoff 
1929 Wilhelm Neuhaus
1930 Gerhard Niestadtkötter
1931 Karl Breitlauch
1933 August Meyer
1934 Hermann Johanndrees
1935 Bernhard Ackfeld

1936/37 Nigges, Heinrich –
 Oberbrodhage, Helene
1937/38 Disselkamp, Tonius –
 Dreier, Mia
1938/39 Hüllbrock, Heinrich –
 Hagedorn, Hanna
1939/49 Reckhaus, Bernhard –
 Flamme Gertrud
1949/50 Beckord, Fritz –
 Berens, Luise
1950/51 Thormann, Gustav –
 Hurlbrink, Ruth
1951/52 Hagemeier, Peter –
 Pokorra, Paula
1952/53 Dahm, Heinrich –
 Cichos, Anna
1953/54 Verhorst, Friedrich –
 Dargel, Gerda
1954/55 Dr. Stuckenborg, Ernst –
 Disselkamp, Else
1955/56 Vogt, Aloys –
 Hagedorn, Lilo
1956/57 Asthoff , Heino –
 Schoenekaes, Anna
1957/58 Milchers, Willi –
 Weltermann, Toni
1958/59 Düppmann, Julius –
 Strothmann, Ilse
1959/60 Hagedorn, Günter –
 Niestadtkötter, Gerdi
1960/61 Mingers, Aloys –
 Hagemeier, Margret
1961/62 Börger, Bernhard –
 Nigges, Gisela
1962/63 Heesing, Ludwig –
 Großelohmann, Anni
1963/64 Hövelmann, Hanno –
 Bücker Gaby

1964/65 Ummelmann, Willy –
 Klindt, Marianne
1965/66 Wixforth, Rudolf –
 Heesing, Waltraud
1966/67 Kreienberg, Karl-Heinz –
 Gesing, Nanni
1967/68 Limper, Hanswalter –
 Grass, Gerti
1968/69 Kleinert, Franz –
 Dawid, Uschi
1969/70 Hohn, Helmut –
 Strothmann, Liesel
1970/71 Westermann, Willy –
 Wessel, Margret
1971/72 Mertens, Hermann –
 Reuter, Hildegard
1972/73 Adam, Jürgen –
 Wolbracht, Helga
1973/74 Haverkamp, Wilhelm –
 Westermann, Anneliese
1974/75 Reher, Heinz –
 Börger, Hedi
1975/76 Schnusenberg, Josef –
 Landwehr, Hannelore
1976/77 Schmidtmann, Friedhelm –  
 Pohlmann, Karin
1977/78 Kortlüke, Morten –
 Ratzke, Brigitte
1978/79 Eickhoff , Alfred –
 Husmann, Brigitte
1979/80 Strenger, Friedhelm –
 Nahrmann, Elisabeth
1980/81 Faulhaber, Erich –
 Roggenkamp, Dagmar
1981/82 Brüggemann, Jürgen –
 Dreisvogt, Elke
1982/83 Niemann, Heinz –
 Milchers, Anni

1983/84 Nordemann, Anton –
 Beckstedt, Annelore
1984/85 Klausing, Franz –
 Wolf, Christel
1985/86 Meißner, Helmut –
 Faulhaber, Ingrid
1986/87 Sallubier, Franz –
 Herrmann, Annette
1987/88 Hemmer, Klaus –
 Bressel, Giesela
1988/89 Lange, Peter –
 Brinkmann, Karin
1989/90 Linnhoff , Karl-Heinz –
 Fechtelhoff , Renate
1990/91 Berg, Klaus –
 Strenger-Rüping, Claudia
1991/92 Pagenkemper, Werner –
 Schweter, Britta
1992/93 Wenningkamp, H.-Herbert– 
 Fechner, Edeltraud
1993/94 Wolf, Georg –
 Börger, Luzi
1994/95 Bocks, Barbara –
 Bocks, Ewald
1995/96 Weber, Norbert –
 Niermann, Giesela
1996/97 Overkott, Hubert –
 Jurek, Brigitte
1997/98 Kleineheismann, Hans –
 Gawlik, Andrea
1998/99 Poppek, Karl-Heinz –
 Lemke, Christel
1999/00 Wolf, Georg (Kaiser) –
 Wolf, Christel (Kaiserin)
2000/01 Tubes, Carsten – 
 Milchers, Gabriele
2001/02 Schmidt, Peter –
 Schmidt, Elke

2002/03 Noack, Jens
 Noack, Sabine
2003/04 Rüping, Klaus-Ulrich –
 Hellweg, Gabi
2004/05 Tuttas, Holger –
 Südhaus, Sabine
2005/06 Heitmann, Erhard –
 Heitmann, Elke
2006/07 Milchers, Konrad –
 Reker, Barbara
2007/08  Tubes, Evelyn –
 Tubes, Carsten
2008/09 Schlottmann, Ulrich –
 Hofmann, Astrid 
2009/10 Belke, Frank –
 Belke, Gabi 
2010/11 Rüping, Maike –
 Bocks, Frank
2011/12 Kleinheismann, Nils –
 Milchers, Katja
2012/13 Hoheisel, Werner –
 Belke, Gabi (Kaiserin)
2013/14 Pohlmann, Melanie – 
 Hoff mann, Torsten
2014/15 Eschke, Detlef –
 Eschke, Elke
2015/16 Himmelspach, Alexander –
 Himmelspach, Tanja

2016/2017???

Tristan und Lana Himmelspach sind mächtig stolz auf ihren Papa. Die Thronpaare und Thronoffi ziere stehen fest – das Fest kann beginnen!

Unser König auf dem Weg vom Königsschuss ins Zelt!Unser König auf dem Weg vom Königsschuss ins Zelt!

Vogelkaiser
Karl Themann 1970 und 1979 
Helmut Meißner 1989 und 1992
Richard Neumann 1986 und 1995
Frank Bocks 2002 und 2005
Andreas Mertens 1982 und 2012

Stadtkönig
1988 Helmut Meißner
2000 Barbara Bocks

Kreiskönig
1999 Franz Klausing
2011 Frank Belke 

Kreiskönigin
1992 Edeltraut Fechner
2005 Elke Heitmann

Die Vogelkaiser, Stadt- und Kreiskönige
Seit 1970
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Die Vogelkönige des Vereins
Seit 1949

Die Jubiläums-
Königspaare 

2016

1949 Grund, Emil
1950 Bongarz
1951 Grundkötter, Willi
1952 Hurlbrink, Rolf
1953 Kelp, Lothar
1954 Herm, Willi
1955 Hüllbrock, Friedel
1956 Büsse, Bernhard
1957 Vogelsänger, Willi
1958 Cramer, Ewald
1959 Schulte, Friedel
1960 Wolf, Egon
1961 Wolbracht, H.-W.
1962 Nestler, Klaus
1963 Richters, Bernfried
1964 Heising, Werner
1965 Pohlmann, Willi
1966 Wagner, Wilfried

1967 Garthoff , Dieter
1968 Berglar, Wilfried
1969 Niemann, Heinz
1970 Themann, Karl
1971 Herbert, Werner
1972 Nagel, Günter
1973 Holk, Otto
1974 ---
1975 Harsdorf, Gerd
1976 Langer, Herbert
1977 Senft, Manfred
1978 Gittner, Ludger
1979 Themann, Karl
1980 Pagenkemper, Werner
1981 Eggert, Manfred
1982 Mertens, Andreas
1983 Noltenhans, Heinz
1984 Hurlbrink, Dirk

1985 Linnemann, Wilfried
1986 Neumann, Richard
1987 Marks, Wilfried
1988 Sommer, Dirk
1989 Meißner, Helmut
1990 Cramer, Ernst
1991 Steiling, Heinz
1992 Meißner, Helmut
1993 Brinkmann, Karin
1994 Jesse, Ralf
1995 Neumann, Richard
1996 Bergers, Jan Patrick
1997 Ohlbrock, Karl-Heinz
1998 Hecker, Willi
1999 Eschke, Detlef
2000 Bocks, Ewald
2001 Neumann, Christian
2002 Bocks, Frank

2003 Zellmer, Christian
2004 Mnich, Damian
2005 Bocks, Frank 
2006 Neumann, Michaela
2007 Pohlmann, Christian
2008 Monert, Hubert 
2009 Radtke, Tobias 
2010 Südhaus, Bernhard
2011 Korte, Peter
2012 Mertens, Andreas
2013 Tönnies, Max
2014 Ober, Mareike
2015 Jürgenschellert, Hermann

2016 ???

Vor 50 Jahren: Karl-Heinz Kreienberg und Nanni Gesing Vor 40 Jahren: Friedhelm Schmidtmann und Karin Pohlmann

Vor 25 Jahren: Werner Pagenkemper und Britta Schweter Vor 10 Jahren: Konrad Milchers und Barbara Reker

Unsere Insignienschützen: Kristina Engel (linker Flügel), Martin Koeper (Krone), Mareike 
Ober (Apfel), Nils Maggio (Zepter), Sarah Schmidt (Anker) und Christopher Gardner (rechter 
Flügel).

Der Vogelkönig und die Insignienschützen

Unsere Insignienschützen: Kristina Engel (linker Flügel) Martin Koeper (Krone) Mareike

Unser Vogelschießen 2015 werden wir wohl so schnell nicht verges-
sen. Hermann Jürgenschellert hatte sich nach einem fulminanten 
Treff er, der aber keine direkte Wirkung zeigte, schon längst wieder 
von der Vogelstange abgewandt und seinen Rollator Richtung Aus-
gang gesteuert. Da stürzten die Reste des stolzen Vogels – begleitet 
von einem Aufschrei aller Zuschauer – doch noch zu Boden. Mit 
dem 293. Schuss wurde Hermann zu unserem neuen Vogelkönig. 
Das machte diesen Schützenfesttag für ihn zu einem perfekten Tag, 
denn beim morgendlichen Schützenfrühstück wurde er bereits für 
40 Jahre Treue zu unserem Verein geehrt. Da war es kein Wunder, 
dass Hermann, überwältigt von Gefühlen, mehr als eine Träne ver-
drücken musste. 
Es haben sich alle riesig für Hermann gefreut und so wurde er vor 
der Theke bei fröhlichen Klängen des Spielmannszuges und mit ein 
paar Bierchen lange gefeiert.

Krönender Abschluss eines unvergessenen Tages

Ein ganz besonderer Moment

Vor 60 Jahren: Heino Asthoff  und Anna Schoenekaes
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1981/82 Hubert Broxtermann und Silke Jonat

1982/83 Kerstin Klimke und Ilja Tubes

1983/84 Silke Kornfeld und Michael Heitfeld

1984/85 Ralf Schulte und Vidalina Martin

1985/86 Frank Arzu und Heike Roth

1986/87 Lydia Husmann und Hendrik Eckert

1987/88 - - -

1988/89 André Czuday und Diana Linnemann

1989/90 Torben Nabers und Sandra Linnemann

1990/91 Sonja Neumann und Torsten Hoffmann

1991/92 Raphael Flaskamp und Ivonne Wutschke

1992/93 Nicole Jürgenschellert und Ulf Nabers

1993/94 Karsten Wutschke und Melanie Bocks

1994/95 Stefan Venjakob und Katharina Lange

1995/96 Guido Husmann und Michaela Neumann

1996/97 Sven Muske und Michaela Neumann

1997/98 Sven Muske und Michaela Neumann

1998/99 Susanne Neumann und Sebastian Habrock

1999/00 Ninja Milchers und Nikolas Milchers

2000/01 Maike Rüping und Marco Maggio

2001/02 Lisa Alterbaum und Frederik Südhoff

2002/03 Tobias Pokallus und Susanne Neumann

2003/04 Leopold Bonin und Jana Schwerbrock

2004/05 Sebastian Tubes und Natalie Schmidt

2005/06 Karsten Hellweg und Sabrina Hellweg

2006/07  Julian Eschke und Kristin Eschke

2007/08 Daniel Klamann und Deborah Wutschke

2008/09 Ronja Schweter und Marvin Kühn

2009/10 Luk Runschke und Jessica Fischer

2010/11 Julian Fischer und Julia Winter

2011/12  Maximilian Ernst und Pia Ernst

2012/13 Jessica Fischer und Dennis Wutschke

2013/14 Leonie Mühle und Yannik Ernst

2014/15 Merle Schönknecht und Janosch Ruhose

2015/16 Lara Niermann und Conner Lenz

2016/17???

Unsere Kreisschüler, Jugend- und 
Stadtjugendkönige seit 1988

Kreisschülerkönig
1996 Sven Muske
2005 Jana Schwerbrock
2011 Jessica Fischer 

Unsere Schülerkönigin 2015/ 2016

Unsere Jungschützenkönigspaare seit 2010

Unsere Schüler- und Jugendkönigspaare seit 1981

Kreisjugendkönig
1990 Heike Roth
1991 André Czuday
1992 Diana Linnemann
1995 Carsten Schröder
2001 Torsten Hoff mann
2007 Susanne Neumann
2015 Jessica Fischer

Stadtjugendkönig
1993 Holger Tuttas

Das spannende Vogelschießen unserer Schüler bildet einen der zahl-
reichen Höhepunkte unseres Sternmarsches. Alle Schüler im Alter bis 
13 Jahren nehmen aus unserer aktiven Jugendgruppe teil und sind 
immer ganz aufgeregt. Im letzten Jahr haben die Kids es sehr span-
nend gemacht, obwohl es mit 51 Minuten der kürzeste Wettbewerb 
seiner Art geworden ist.

Mit dem 3. Schuss sicherte sich Lara Niermann den Anker. Über die 
Krone freute sich mit dem 33. Schuss Tarek Ruhose. Kurz darauf war 
es Janosch Ruhose, der nach dem 53. Schuss stolz den Apfel in seinen 
Händen hält. Die letzte der vier Insignien fi el mit dem 77. Schuss – 
Laura Thielsch ist die glückliche Schützin.

Nur 11 Schuss später war der Jubel riesengroß. Die achtjährige Lara 
Niermann, die zuvor den Anker abgeschossen hatte, brachte den be-
reits gerupften kleinen Adler mit einem treff sicheren Schuss zu Fall. 
Lara wählte sich Conner Lenz als Prinzgemahl an ihre Seite und so 
regieren die Zwei 2015/2016 gemeinsam über unsere Schüler.

Die Insignienschützen sind: Tarek Ruhose (Krone), Laura Thielsch (Zepter), Lara Niermann 
(Anker) und Janosch Ruhose (Apfel).

Lara Niermann regiert mit Conner Lenz die Schülerschützen. Mit Lara zusammen freuen 
sich ihre Eltern und Großeltern.

Ein Schuss, ein Treff er, ein spitzer Schrei: Mit dem 131. Schuss hat 
Debby Wutschke beim Schießen unserer Jungschützen den Holzadler 
erlegt. Für die jetzt 21-Jährige ist dies kein unbekanntes Gefühl. Schon 
zum dritten Mal bestieg sie letztes Jahr den Thron. Zweimal wurde sie 
bereits zur Königin erwählt – 2007 von Daniel Klamann und 2011 von 
Sebastian Tubes. Für Debby stand von Anfang an fest: Fällt der Vogel 
bei mir, ist es Ehrensache, dass ich mich revanchiere. Sie nahm ihren 
Schülerkönig Sebastian Tubes zum jetzigen Jungschützenkönig. 
„Jetzt sind wir quitt“, sagten sich die Beiden. 
Bevor der prächtige Vogel das Zeitliche segnete, musste er in 
vorgeschriebener Reihenfolge seiner Insignien beraubt werden. 17 
Jungschützen im Alter von 14 bis einschließlich 23 Jahren versuchten 

Jungschützenkönigin Deborah Wutschke auf den Schultern der Schützen Marco Maggio 
und Nils Maggio.

Das Mädels-Glück reißt nicht ab

Nicht nur Erfahrung mit der Königswürde – 
schießen kann sie auch!

J hüt kö i i D b h W t hk f d S h lt d S hüt M M iDie Insignien sicherten sich Marvin Hoffmann (Zepter), Joel Riede (Krone), Max Ernst (Apfel) 
und Dennis Hoffmann (Anker).

Hoch konzentriert schossen die Teilnehmer beim Schülerkönig/innen-Schießen.

2010/11 Thilo von Neumann und Isabell Kühn
2011/12 Sebastian Tubes und Deborah Wutschke
2012/13  Thilo von Neumann und Hanna Winter
2013/14 Eileen Schmidt und Simon Schnitker
2014/15 Max Ernst und Michelle Mühle
2015/16  Deborah Wutschke und Sebastian Tubes

 2016/17????

alles, um ein Stück vom Vogel zu ergattern. Schon mit dem dritten 
Schuss sicherte sich Dennis Hoff mann den Anker. Die Krone erbeutete 
Joel Riede mit dem zwölften Schuss. Über den Apfel freute sich der 
zu dem Zeitpunkt noch amtierende Jungschützenkönig Maximilian 
Ernst nach dem 19. Schuss, bevor Marvin Hoff mann mit der 28. 
Gewehrladung das Zepter erbeutete. 
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Was am frühen Sonntagabend im unserem 
Festzelt zu sehen war, dürfte in der nun 
182-jährigen Geschichte des Traditionsver-
eins wohl einmalig sein. Auch wenn in all der 
Bierseligkeit, die Schützenfesten gemeinhin 
innewohnt, schon so manche Schnapsidee 
geboren worden ist.
Staunende Gesichter gab es nämlich, als un-
ser erster Vorsitzender Clemens plötzlich mit 
einem Gaul, fest am Zügel geführt, über den 
Festplatz schritt, um unter der Vogelstange, 
wo der neue Vogelkönig ausgeschossen wur-
de, einen Schützenbruder abzuholen, der 
hoch zu Ross eine Runde durch das Festzelt 
drehte. Eine Runde, die vor dem Thron en-
dete, wo unser sangesfreudiger Vorsitzende 
fl ugs einen Karnevals-Gassenhauer umdich-
tete und „Da steht ein Pferd auf dem Thron“ 
intonierte. Die Schützenschar amüsierte 
sich sehr. Einmal in Stimmung, musste auch 
gleich unsere Königin Tanja, die privat dem 
Hobby Reiten frönt, in den Sattel, um eine 
Runde durchs Festzelt zu reiten. Hintendran 
ein Pulk jüngerer Schützenbrüder, die fröh-
lich das Pippi-Langstrumpf-Lied schmetter-
ten. 

Hoch zu Ross  Jugendbasis Lizenz + Trainer + Aufsichten 

Schießaufsichten, 
ein starkes Team stellt sich vor!!!

Habt ihr es gewusst, was es bedeutet Schießaufsicht zu machen? Wir 
verraten es euch. 
Wer donnerstags oder sonntags zum Training oder Pfl ichtschießen 
kommt, der weiß, dass immer zwei Aufsichten da sind. Diese Auf-
sichten kümmern sich darum, dass beim Kleinkaliber- oder Luftge-
wehrschießen alles reibungslos klappt. Vielleicht hat sich ja schon 
der ein oder andere gefragt, warum das so ist? Der Gesetzgeber ver-
langt nach dem Waff engesetz, wer als Aufsichtsperson tätig werden 
möchte, muss zuerst einen Waff ensachkunde-Lehrgang beim West-
fälischen Schützenbund (WSB) absolvieren. An zwei Wochenenden 
werden die künftigen Aufsichten bestens vorbereitet und mit einem 
abschließenden Test wird die Qualifi kation abgeschlossen. Mit die-
ser Lizenz darf die ehrenamtliche Aufgabe angenommen werden. 
Eigentlich ist das Aufsicht machen keine „Arbeit“. Wir bereiten die 
Stände für den Schießbetrieb vor, sorgen für einen sicheren Ablauf 

Jugendbetreuer mit der Lizenz zum 
ehrenamtlichen Einsatz
Eine weitere Besonderheit. 
Von den Betreuern und Aufsichten, die aktive Kinder- und Jugend-
arbeit leisten, wird vom Gesetzgeber eine weitere Lizenz verlangt. 
Das ist die Jugendbasislizenz. Die Voraussetzung für diese Aufgabe 
ist schnell erklärt. Man muss volljährig sein, den Waff ensachkunde- 
Nachweis, einen gültigen Ersthelferausweis und Zeit am Wochenen-
de haben, um an dem Seminar teilzunehmen. Auch wenn man jetzt 
denkt, dass man sich die Wochenenden um die Ohren schlägt und 
dann auch noch eine Prüfung ablegen muss – alles halb so schlimm! 
Die Seminare gestalten sich als sehr kurzweilig. Wir Schützen sind 
schon ein geselliges Völkchen. Diese Workshops sind wirklich lustig, 
informativ und das Fachliche kommt dabei selbstverständlich nicht 
zu kurz. Nebenbei kann man sich auch mit den anderen Teilnehmern 
austauschen. Das ist toll und macht Spaß!

Unsere 4 neuen JuBaLi
Da wir bei den Schülern und Jugendlichen erfreulicher Weise einen 
starken Zuwachs bekommen haben, konnten wir im vergangenen 
Jahr vier weitere Jugendbetreuer begeistern die Jugendbasislizenz 
- „JuBaLi“ zu erwerben. An einem Wochenendseminar in Dortmund 
beim WSB wurden Martina Riede, Mathias Ruhose, Yannick Tubes und 
Alexander Witschel geschult. Ziel war es in diesem Lehrgang Schüler 
und Jugendliche an den Schießsport heranzuführen, zu begeistern 
und immer wieder zu motivieren. 
Gelernt haben die vier „JuBaLi’s“, dass Kinder keine kleinen Erwach-
senen sind. Bei der Einweisung ins Schießen strömt so viel Input auf 
die Kinder ein, dass diese manchmal überfordert sind. Den richtigen 
Stand einbehalten, die Beinstellung, wie zielt man überhaupt, dann 
das Zielen, das Nachzielen usw. Neue „Schützenkinder“, die bei uns 
zum ersten Mal mit dem Scatt-Gewehr (ein Simulationssportgerät) 
schießen, können das Schießen im Sitzen starten. Das gibt Sicher-
heit und das Problem der Beinstellung ist erstmal gelöst. Da Kinder 
einen viel größeren Bewegungsdrang haben, fi nden immer Spiele 
für drinnen und draußen statt. Oder es werden Spiele gemacht, in 
dem das Schießen integriert wird und die Schüler und Jugendlichen 
spielerisch ihre 20 Schuss machen. Für das Luftgewehrfreihand- und 
Luftpistole Schießen konnten tolle Infos und Tipps aus dem Seminar 
mitgenommen werden. So zum Beispiel für die Freihandanfänger. 

Unsere Aufsichten mit einer Jugendleiterlizenz. Stehend v.L.: Michael Kindler, Michael Dol-
niak, Ulla Arzu, Alex Witschel, Antje Kindler, Mathias Ruhose, Burghard Specht und Ewald 
Bocks. Sitzend v.L.: Barbara Bocks, Yannick Tubes und Martina Riede.

während des Schießens und weisen - wer möchte, gerne neue Schüt-
zen ein. Natürlich sind wir uns unserer verantwortungsvollen Aufga-
be bewusst, doch der Spaß und die Kommunikation zwischen den 
Schützen toppt alle Mühen.

Damit das Luftgewehr gehalten werden kann, trainieren wir jetzt mit 
einer Schlinge. Das Gewicht der Waff e wird mit dieser Methode mini-
miert, d.h. das Luftgewehr wird dabei in eine Schlinge mit einem Ge-
gengewicht gelegt. So muss der Jugendliche die Waff e erstmal nicht 
ganz frei halten. Das Gewicht wird dann nach und nach reduziert, bis 
die Waff e frei gehalten werden kann. Die ersten Erfolge mit diesen 
neuen Trainingsmethoden konnten schon verbucht werden. Wer In-
teresse hat, darf seine Kinder gerne einmal zu uns schicken und mit 
uns zusammen trainieren. 
Und wer Lust bekommen hat uns bei der Aufsicht zu unterstützen - 
wie gesagt, wir sind ein starkes Team und würden uns über weitere 
Hilfe freuen.

Die vier neuen „JuBaLi‘s“ v.L.: Alexander Witschel, Martina Riede, Mathias Ruhose und 
Yannick Tubes.

Aufsichtsbeprechung: Abläufe werden besprochen und Neuereungen bekannt gegeben.

Entdecken Sie mehr Unterschiede auf sparkasse.de

Kreissparkasse
Wiedenbrück
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Jugendaktivitäten Jugendaktiviten 

Bei uns wird es nicht langweilig… 
oder… bei uns ist immer was los… 
oder … bei uns wird viel geboten…

Und das machen wir…
Wenn wir nicht am Schießen sind, dann ge-
hen wir kegeln und bowlen, machen eine 
Radtour, besuchen den Andreas-Markt, es 
wird am Kicker gekickert, Tischtennis und 
Fußball gespielt, Halli Galli und Uno Extrem 

sind unsere absoluten Lieblingsspiele, Mölki 
ist unsere neueste Entdeckung, es gibt auch 
Bastelstunden, wir backen auch mal unsere 
eigenen Brötchen, Stockbrot ist immer wie-
der toll, für selbstgemachtes Popcorn stehen 
wir alle Schlange, manchmal chillen wir auch, 
quatschen, lachen, toben rum, machen auch 
schon mal Blödsinn, was unsere Betreuer nicht 
immer gut fi nden, Minigolf macht allen Spaß, 
machen Ausfl üge in Jugendherbergen und 

Freizeitparks, gehen Schwimmen und Schlitt-
schuhlaufen, Weihnachtsfeier mit Wichteln 
gehört auch dazu und vieles mehr. Wir neh-
men am Sternmarsch teil und freuen uns auf 
das Schützenfest. Und wenn wir nicht spielen 
oder sonst etwas machen, trainieren wir auch. 
Denn wir alle möchten natürlich gute Schieß- 
ergebnisse und Schießorden bekommen. 
Schaut doch einfach mal bei uns rein und 
macht mit. Es macht Spaß dabei zu sein!!! 

Ferienspiele

Rasenmähenen

Spielen in der Spielerei

Spaghettiessen

der Spielerei

Stockbrot 

Beim Training

essen

BeBe

Bogenschießenßeßen

Kickertunierr

Gewehrreinigen 2015 Jugend Hot Dog backen Mölki

Scatt schießen

t 

Nikolauspreisschießen Weihnachtsfeier mit Bowlen

Karneval

dnigen 2015 Jugend
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Jugend on TourJungschützen werden erwachsen

Am Donnerstag, 26. Mai 2016 heißt es für die Jugend … 
„wir sind dann mal weg“! 
Wir fahren Richtung Ostsee. Für vier Tage haben wir uns eine schöne 
Jugendherberge in Schleswig Holstein ausgesucht. Die Jugendherber-
ge ist in Borgwedel und liegt an der Schlei, einer buchtenreichen Förde, 
die in die Ostsee mündet. Die Herberge hat einen eigenen Strand mit 
direktem Zugang ins klare Wasser. Auf dem Gelände sind neben dem 
Hauptgebäude vier weitere Bettenhäuser und eines davon das „SVEN 
GABELBART“ wird für vier Tage unser sein. Das geplante Programm 
verspricht schon eine tolle erlebnisreiche Zeit. Ein riesiges Spielpara-
dies auf dem 4 ha großen Freigelände gibt Gelegenheit zu Sport und 
Spiel wie Beachvolleyball, Basketball, Bolzen, Billard, Tischtennis, Baden 
am Strand mit Liegewiese und vieles mehr. Wir werden grillen und am 
Lagerfeuer sitzen, in Eckernförde shoppen gehen, am Ostsee-Bade-
strand liegen oder im Meerwasser-Wellen-Hallenbad schwimmen, eine 
Nachtwanderung ist geplant und vieles mehr…. An einem Tag werden 
wir den Familien- und Erlebnispark „Tolk-Schau“ besuchen. Dort gibt 
es eine Bootsrutsche, Sommerrodelbahn, Familien-Achterbahn, Au-
toscooter, einen Streichelzoo, mit der Parkbahn kann der Park bestaunt 
und entdeckt werden. Eine Grillhütte ist für uns schon reserviert, denn 
frische Luft macht hungrig! Im Tal der Dinosaurier sind über 100 Dinos 
und gigantische Urwelttiere in Lebensgröße zu bestaunen u.v.m.
Am Sonntag, 29. Mai 2016 heißt es dann… wir müssen wieder nach 
Hause fahren. Aber die Vorfreude ist die beste Freude!!! Wir wünschen 
allen Teilnehmern eine gute Reise und viel Spaß.

Rückblickend werden sich die Vereinsmitglieder zwischen 14 und 
24 nicht nur an das regelmäßige Schießtraining erinnern, sondern 
vor allem an die gemeinsamen Aktivitäten. Viele denken hier mit 
Sicherheit an all die Veranstaltungen, von denen an dieser Stelle 
Jahr für Jahr berichtet wird. Und natürlich standen diese auch im 
vergangenen Jahr auf dem Plan. Weihnachtsfeier, Bowling, Trödel-
markt, Spieleabende, Filmnächte und Ausflüge in diverse Städ-
te der näheren und weiteren Umgebung sind nur einige Dinge, 
die inzwischen schon zu den traditionellen Veranstaltungen des 
Jungschützenjahres gehören.

Tagestour nach Dortmund Unsere Jugend beim Training

Feierlich auf unserem Winterball 2016

Im vergangenen Jahr, das wird dem aufmerksamen Schützen 
nicht entgangen sein, haben sich die Jungschützen aber vor al-
lem dadurch hervor getan, dass sie sich wie richtige Schützen be-
nehmen. So haben die Jungschützen Domänen erobert, die sonst 
den gestandenen Schützen vorbehalten waren. Die Jungschützen 
waren nicht nur zu Gast auf den Schützenfesten in Herzebrock, 
Batenhorst, Wiedenbrück und dem der Landgemeinde, sie ließen 
sich auch nicht die Schützenfeste in Paderborn oder Lenzinghau-
sen entgehen, für die eine teils beschwerliche Hin- und eine noch 
beschwerlichere Rückfahrt auf sich genommen werden musste. 
Besonders stolz blicken wir natürlich auf das diesjährige Kreis-
königsschießen zurück, denn mit dem 211. Schuss sicherte sich 
Jessica Fischer die Kreisjugendköniginnenwürde. Aber auch au-
ßerhalb der Uniform machen die Jungschützen eine gute Figur. 
Für den traditionellen Winterball wurde die Uniform gegen Anzug 
und Abendkleid getauscht und fand mit einer starken Beteiligung 
der Jungschützen statt. Mit großer Vorfreude richtet sich der Blick 
nun auf das diesjährige Schützenfest, das als fixer Bestandteil des 
Schützenvereins gebührend gefeiert werden soll.
Nichtsdestotrotz kamen bei all den Festen und Aktivitäten die 
Schießerfolge nicht zu kurz. Dank der tollen Leistung der Jung-
schützen konnten Pokale und Platzierungen in diversen Wett-
kämfpen bis hin zur Landesebene errungen werden. Ein großes 
Lob gebührt an dieser Stelle natürlich auch den Trainern, die den 
Jungschützen Woche für Woche mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Dino-Park im Familien- und Erlebnispark „Tolk-Schau“ Der hauseigene Badestrand

Unser Bettenhaus „Sven Gabelbart“

Meerwasser-Wellen-Hallenbad in Eckernförde
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Das 41. Kreiskönigschießen war um 13 Uhr auf 
dem Parkplatz des Carl-Miele-Berufskollegs 
an der Wilhelm-Wolf-Straße gestartet. Viele 
hundert Schützen marschierten durch den 
westlichen Stadtteil Güterslohs zum Festplatz 
zur großen Parade. Dort begrüßten der Kreis-
vorsitzende Reinhard Große-Wächter und Bür-
germeisterin Maria Unger die Teilnehmer, ehe 
die Schießwettbewerbe gestartet wurden.
Bei den Herren hatte sich zunächst Norbert 
Wöstmann von der Schützengilde Herze-
brock mit dem 10. Schuss die Krone gesichert, 
unsere Barbara Bocks mit dem 53. Schuss das 
Zepter und Frank Kulik (Gütersloher Schützen-

gesellschaft) den Apfel mit dem 125. Schuss. 
Als dann der Bürgerschützenkönig des Jahres 
2001/2002 Josef Hemel an das Gewehr trat, 
gab es mit dem 205. Schuss für das Wappen-
tier kein Erbarmen mehr.
Bei den Damen ergatterte Claudia Busche mit 
dem 19. Schuss bereits die Krone des Adlers 
als erste Insignie, mit dem 145. Schuss sicher-
te sich Petra Kulik (Gütersloher Schützenge-
sellschaft) das Zepter. Claudia Busche, die eine 
Woche zuvor erst an der Seite ihres Mannes 
Matthias die Regierung der Bürgerschützen 
Verl übernahm, war völlig überrascht, als das 
hölzerne Wappentier nach ihrem Schuss samt 

Unsere Jugend sorgte beim Kreiskönigsschießen für große Spannung Erbsensuppenessen

Mit dem 211. Schuss bringt Jessica den Adler zu Fall! Reinhard Große-Wächter, Michele Mühle, Jessica Fischer, Marvin Hoffmann und Jochen Dräger

Apfel zum fi nalen Flug ansetzte. Ganz span-
nend gestaltete unsere Jugend das Schießen. 
Unsere amtierende Jungschützenkönigin De-
bby Wutschke setzte einen gezielten Schuss 
an und erlegte den Adler – fast. Kopfüber 
kippte er nach vorne und blieb nur an einigen 
Holzfasern hängen. Schließlich war es unsere 
Jessica Fischer, die das Tier mit einem siche-
ren 211. Schuss aus dem Kugelfang holte. 
Zum Mitregenten wählte sie sich Marvin Hoff -
mann. Der Jubel war riesig und die große Ab-
ordnung unserer Schüler und Jugendlichen 
feierte bei herrlichem Wetter unsere neue 
Kreisjugendkönigin Jessica.

Unser Schützenjahr ist für uns Mitglieder 
und unsere Familien reich an gemein-
schaftsfördernden Veranstaltungen. Dazu 
zählt auch unsere jährliche Wanderung mit 
dem Spielmannszug Rheda, bei der wir das 
Seniorenheim Carpe Diem besuchen.  Die 
Senioren haben uns bei strahlendem Son-
nenschein begrüßt und freuten sich über 

die Klänge unserer „Blauröcke“. Es wurde ge-
sungen und geschunkelt. 
Unsere große Truppe zog dann weiter 
durchs Grüne und landete schließlich beim 
Feuerwehrhaus in Rheda. Für die tolle Gast-
freundschaft dankte unser Oberst Detlef 
dem Löschzug mit einem Fässchen Herfor-
der Gerstensaft. Großen Dank und ein kräf-
tiges Horrido hörten auch unser Königspaar 
Alexander und Tanja Himmelspach samt 

ihrem Throngefolge für die köstliche Erb-
sensuppe und die klasse Bewirtung. Mit der 
Organisation einer Hüpfburg haben sie un-
sere Kleinsten völlig aus dem Häuschen ge-
bracht. Die Kids haben die Hüpfburg gleich 
eingenommen, bevor sie überhaupt ans Es-
sen denken konnten.

Wie beliebt unser Erbsensuppenessen ist, 
beweist die Anwesenheit sämtlicher amtie-
render Könige. Unser Vogelkönig Hermann 
Jürgenschellert, das Jungschützenkönigs-
paar Debby Wutschke und Sebastian Tubes, 
das Schülerkönigspaar Lara Niermann und 
Conner Lenz sowie unsere Kreisjugendköni-
gin Jessica Fischer mit ihrem Prinzen Marvin 
Hoff mann haben diesen Tag  zusammen mit 
uns genossen.

Nach der leckeren Stärkung wurden gute 
Schießleistungen gewürdigt. Den neu ge-
stifteten Pokal für das Kompanieschießen 
errang die zweite Kompanie der Stadtschüt-
zen. Ihr Hauptmann Georg Wolf bekam die 
Trophäe. Platz zwei belegte die erste Kom-
panie vor der Jungschützenkompanie. Bes-
te Einzelschützen waren Jens Noack und 
unser Oberst Detlef Klott.

Oberst Detlef Klott, Georg Wolf, Königin Tanja und König Alexander Himmelspach und Ewald Bocks

Feuerwehr mal anders
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(V. l.) Vorsitzender Clemens Tönnies, Königin Tanja I. Himmelspach, König Alexander I. Himmelspach, Jessica Fischer, Christel 
und Georg Wolf, Oberst Detlef Klott

85. Winterball mit Pfefferpotthast-Essen

Diese traditionelle Veranstaltung fand zum 85. 
Mal statt. Es war 1936, als Gerhard Niestadt-
kötter sen. zum Vorsitzenden unseres Vereins 
und 1937 zum Oberst ernannt wurde. Auf sei-
ne Initiative hin fand das erste Winterfest statt. 
Als Dank an seine Schützen und aus Freude zu 
seiner Ernennung zum Oberst, spendierte er 
das erste Pfeff erpotthast-Essen. Damit war der 
Grundstein für den Winterball mit Pfeff erpott-
hast-Essen gelegt.
Gefeiert wurde immer im Saal Hagemeier. 
Die Teilnehmerzahl wurde immer stärker und 
der Saal zu klein. Da entschloss man sich im 
Saal Neuhaus zu feiern. Jahrzehnte gingen 
ins Land und der Saal bei Neuhaus wurde 
für uns immer enger. Wir mussten nach ge-
eigneten Räumlichkeiten suchen. Da kam für 
uns nur das Reethus in Frage. 1991 feierten 
wir zum ersten Mal im Reethus und die Besu-
cherzahl hatte alle Erwartungen übertroff en. 
So feierten wir in diesem Jahr zum 25. Mal 
im Reethus unseren Winterball. Jeder weiß, 
zu einem festlichen Anlass gehört auch ein 
feiner Tischschmuck. Gelegentlich hatten wir 
Glück, dass wir edlen Tischschmuck vom Vor-
fest überlassen bekamen. Da das nicht immer 
klappte, legten wir selbst Hand an. Seit 10 
Jahren gestalten wir unsere Tischdekoration 
in Eigenregie. Am Vorabend treff en sich ei-
nige Frauen und stecken wie Profi s gekonnt 
die Blumengestecke. So, das war ein kleiner 
Exkurs zur Historie und Jahreszahlen zu unse-
rem Winterball.

Samstag, 09.01.16 um 19.30 Uhr – Traditio-
nell führt der 1. Vorsitzende Clemens Tönnies 
und der Oberst Detlef Klott die Majestäten 
und die Throngesellschaft in den Saal. Die 
Festgäste umjubelten den Einmarsch unserer 
strahlenden Majestäten König Alexander I. 
und Königin Tanja I. Himmelspach mit ihrem 
charmanten Hofstaat. Im Anschluss folgte die 
Begrüßungsrede von Clemens. Besonders be-
grüßte er die Ehrengäste aus heimischer Po-
litik und Wirtschaft mit Vize-Bürgermeisterin 
Elisabeth Witte an der Spitze ebenso willkom-
men, wie die zahlreichen Abordnungen be-
freundeter Schützen- und Traditionsvereine 
aus unserer Stadt und Umgebung. Clemens 
dankte uns für unseren vorbildlichen Einsatz 
im vergangenen Jahr, das von 31 Neumitglie-
dern, einer engagierten Jugend mit starkem 
Aufwärtstrend und neuen Gruppen gekenn-
zeichnet ist. Nach der Begrüßung wurde das 
schmackhafte und herzhafte Pfeff erpotthast-
Essen serviert. Vor dem offi  ziellen Königstanz 
zeichneten Vorsitzender Clemens Tönnies 
und Oberst Detlef Klott unter dem Jubel der 
Festgesellschaft Georg Wolff  als „Schützen des 
Jahres 2015“ und Jessica Fischer als „Sportlerin 
des Jahres 2015“ aus.
„Wir gratulieren unserer 16-jährigen Jessica 
mit großer Hochachtung zu ihren sportlichen 
Leistungen und danken zugleich für ihr eh-
renamtliches Engagement“, so unser Oberst 
in seiner Laudatio. Über das Schießen mit der 
Armbrust habe sie sich seit 1999 zu einer leis-

tungsstarken Sportschützin entwickelt. In ih-
rer Altersklasse zähle sie zu den Besten in den 
Luftgewehr-Klassen Freihand und Aufl age. Sie 
hält einen Kreisrekord, war Schülerkönigin der 
Stadtschützen ebenso wie auf Kreisebene und 
ist aktuell Kreisjugendkönigin. Die 26. Sport-
schützin des Jahres engagiert sich zudem in 
der Jugendarbeit.
Georg Wolf als 18. „Schütze des Jahres“ ist 
ein Stadtschütze im Rang eines Majors mit 
Herz und Leidenschaft. Er gehört der Gruppe 
„Pohlmann“ an und blickt auf ein ereignisrei-
ches Schützenleben mit vielfältiger Thron-Er-
fahrung als Offi  zier und Biesterfelder zurück. 
1993 war er König und sechs Jahre später der 
erste Kaiser der Stadtschützen. Seit 2003 en-
gagiert sich Georg zudem als Kompanie-Chef.
Als weiteren Höhepunkt ernannte Clemens 
unter dem Beifall aller Gäste den Wiedenbrü-
cker Journalisten Wilhelm Ide ehrenhalber 
zum ersten „Hofberichterstatter“ der Stadt-
schützen.
Unser Winterball bildet einen zünftigen Start 
ins neue Schützenjahr und zählt auch zu-
gleich als festlicher und gesellschaftlicher Hö-
hepunkt in unserer schönen Doppelstadt an 
der Ems.
Die Festgäste konnten ausgiebig das Tanzbein 
zu der Musik von der Musi & Fun schwingen. 
Und so wurde zünftig bis in die frühen Mor-
genstunden in harmonischer Gemeinschaft 
gefeiert.

(V. l.) Vorsitzender Clemens Tönnies mit dem 
gekürten „Hofberichterstatter“ Wilhelm Ide

Die fl eißigen Herlferinnen vor dem Winterball Mit viel Spaß und Freude wird die Deko vorbereitet.
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67. Schützentag & 60 Jahre Schützenkreis Gütersloh Bürger- und Vereineschießen 2016

Das Programm:
Samstag 8. Oktober
9:00 Uhr Landesjugend- und 
Landeskönigsschießen, Schießstand 
SV Pavenstädt (Jugend), Schießstand 
Kattenstroth (Schützen)

10:00 Uhr Deligiertenversammlung, 
Stadthalle Gütersloh
Einmarsch der Fahnen und Standarten, Beginn der Feierstunde, 
Ehrungen des WSB und DSB, Deligiertenversammlung

Die 27. Aufl age unseres Bürger- und Vereine-
schießens geht als sportlicher Erfolg in die 
Vereinsgeschichte ein: Mit 242 Teilnehmern 
aus allen Altersgruppen gab es einen erfreuli-
chen Zuwachs bei dem Traditionswettbewerb, 
der ein Schießen für jedermann ist. In unserem 
Schießheim am Werl zeichneten wir am 2. April 
bei Kaff ee und Kuchen die Sieger, Pokalgewin-
ner und Platzierte aus. Dazu hieß unser Oberst 
Detlef Klott neben dem stellvertretenden 
Bürgermeister Nobert Flaskamp auch unsere 
amtierenden Majestäten Alexander und Tanja 
Himmelspach herzlich willkommen. Alle wa-
ren überaus erfreut über die Beteiligung der 
zahlreichen Vereine und Gruppen, ebenso wie 
mit der Teilnahme der Schützenvereine und 
Sportschützen aus Rheda-Wiedenbrück. Der 
Wettbewerb ziehe weiterhin auch vielfältige 
Gemeinschaften von Bänkern bis zu Firmen, 
von Familien und Freundeskreisen an, sagte 
unser Oberst. Dem konnte Herr Flaskamp nur 
zustimmen.
Selbst untereinander vergleichen sich Einzel-
schützen bei diesem Wettkampf. Unser Bür-
germeister Theo Mettenborg traf sich zum 
zweiten Mal mit unserem Oberst Detlef Klott, 
um ein Vergleichsschießen abzuliefern. Die 

beiden Kontrahenten hatten wohl viel geübt. 
Sie trennte schließlich nur 1 Ring Unterschied 
und damit verhalf der Heimvorteil für den 
Oberst zum Sieg.  
Unser stellvertretender Bürgermeister dankte 
allen Bürgern und Vereinen, die zum erneut 
erfolgreichen Verlauf des sportlichen und kurz-
weiligen Wettbewerbs beigetragen haben. Be-
sonders lobte er das Organisationsteam mit 
Ulla Arzu an der Spitze. Den Bürgermeister-
Wanderpokal überreichte Herr Flaskamp zum 
fünften Mal in Folge an die Wiedenbrücker 
St. Sebastian-Bürgerschützen als teilnehmer-
stärksten Verein. 54 Schützen - einer weniger 
als beim Vorjahressieg - hatten mitgemacht. 
Der Ehrenpokal für das erfolgreichste Jugend-
team in der Gruppe der „aktiven“ Sportschüt-
zen ging an unsere Jungschützen. Einziger 
Wermutstropfen bei der 27. Veranstaltung war 
die Tatsache, dass die Trophäe in der Klasse 
der „passiven“ Jugendmannschaften bei uns 
Stadtschützen für ein Jahr zwischengelagert 
werden muss: Erstmalig waren nur fünf Ein-
zelteilnehmer und kein Nachwuchsteam am 
Start. 
Die jeweils drei ersten Plätze beim 27. Bür-
ger- und Vereinsschießen der Stadtschützen 

belegten. Passive Schützen: Jugend: 1. Lukas 
Witte (178 Ringe), 2. Sofi a Braun (167), 3. Stefan 
Herrmann (154). Damen: 1. Elke Schalk (191), 2. 
Heike Larsch (188), 3. Catharina Zagoglou (186), 
Damen-Altersklasse: 1. Gabriele Pohlmann 
(190), 2. Gisela Rehage (182), 3. Kerstin Braun 
(173). Herren: 1. Thomas Rottkemper (195), 2. 
Matthias Knapp (191), 3. Christian Zagoglou 
(182). Herren-Altersklasse: 1. Jürgen Helfmeier 
(189), 2. Frank Weber (187), 3. Bernd Schulte 
(187). Mannschaften: 1. Kreissparkasse (766), 2. 
Die Grützköpfe (757), 3. Sportclub Thomestra-
ße (743). Aktive Sportschützen, Jugend: 1. Mau-
rice Doy (197), 2. Jessica Fischer (195), 3. Sophie 
Höcker (195). Jugendmannschaften: 1. Jungs-
chützen Rheda „Jung“ (777), 2. Landgemeinde 
II (763), 3. Landgemeinde I (755). Damen: 1. 
Maike Rüping (195), 2. Gabi Peitz (194), 3. Kim 
Winkel (193). Damen-Altersklasse: 1. Gerda 
Südhaus (196), 2. Roswitha Krantz (195), 3. Inge 
Breidenbach (194). Herren: 1. Hendrik Eckert 
(199), 2. Ralf Peters (197), 3. Alexander Wenk 
(194). Herrenaltersklasse: 1. Michael Pohlmann 
(199), 2. Christian Suttrup (199), 3. Burkhard Er-
lenkötter (198). Mannschaften: 1. St. Hubertus 
Batenhorst (786). 2. St. Sebastian Wiedenbrück I 
(776), 3. St. Sebastian Wiedenbrück IV (773).

Bürgermeister Theo Mettenborg (r.) trat zum zweiten Vergleichsschießen gegen unseren 
Oberst Detlef Klott (2. von r.) an.

Die Gewinner und Platzierten des diesjährigen Bürger- und Vereineschießens

Der Westfälische Schützentag 
wird seit 1951 jährlich durchge-
führt. Anlass ist die Delegierten-
tagung des WSB - Westfälischen 
Schützenbundes von 1861. 
Fast die Hälfte, 38.000 von rund 
80.000 Mitgliedern in knapp 
1000 Vereinen, kommt aus 
Ostwestfalen-Lippe. Zu den Hö-
hepunkten des Schützentages 

zählen das Landeskönigsschießen, das Landeskaiserschießen, das Lan-
desjugendkönigsschießen, der große Festumzug und ein Gala-Abend. 
2006 fand der westfälische Schützentag zum ersten Mal in Gütersloh 
statt. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg. Die Resonanz unter den 
Schützen war überwältigend und viele Auswärtige haben schon ge-
fragt, ob dieses Event wieder einmal gefeiert wird. Zum damaligen Er-
folg hat sicher auch die Kombination mit dem Schinkenmarkt beigetra-
gen, bei dem Tradition und westfälische Gastfreundschaft genauso im 
Mittelpunkt stehen, wie beim Schützenwesen. Das und das 60-jährige 
Bestehen des Schützenkreises Gütersloh sind ein Grund dafür, dass die 
Vergabe erneut an Gütersloh ging. Das Programm für das Großereig-
nis steht bereits. Es beginnt am 7. Oktober mit einer Baumpfl anzung im 
Riegerpark. Darauf folgen ein Empfang beim Bürgermeister und ab 14 
Uhr das Landeskaiserschießen an der Stadthalle. Nachmittags tagt der 
Hauptausschuss des Westfälischen Schützenbundes in der Sparkasse. 
Beim Gütersloher Abend wird bei Stüwe-Weissenberg das 60-jährige 
Bestehen des Schützenkreises gefeiert. Am 8. Oktober wird das Landes-
jugendkönigsschießen beim Schützenverein Pavenstädt ausgetragen, 

das Landeskönigsschießen beim SV Kattenstroth. Der Delegiertentag 
fi ndet ab 10 Uhr in der Stadthalle statt. Um 15 Uhr ist das Antreten auf 
dem Sportplatz Moltkestraße zur Proklamation der neuen Majestäten. 
Der Große Festumzug, zu dem 3000 Schützen erwartet werden, startet 
um 16 Uhr. Letzter Höhepunkt ist der „Grüne Abend“ in der Stadthalle.

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder und alle Interessierten: 
Notiert schon mal diesen Termin, damit ihr auch zu den 3000 Schützen 
gehört und anschließend erzählen könnt, was für einen fantastischen 
Tag ihr erlebt habt. 2006 waren wir auch dabei und haben einen tollen 
Tag verbracht. Weitere Infos erfolgen über die Presse und im Aushang 
im Schießstand.

Freuen sich auf das Großereignis v.l.: Unser Oberst und stellv. Kreisvorsitzende Detlef Klott, 
das Kreiskönigspaar Josef Hemel und Claudia Busche, beide von BSV Verl-Bornholte-Sende, 
und der Kreisvorsitzende Reinhard Große-Wächter

15:00 Uhr Antreten der Ehrengäste und Schützen, 
Sportplatz Moltkestraße, Bannerübergabe

15:30 Uhr Proklamation
Sportplatz Moltkestraße, Landesjugendkönig und Landeskönig

16:00 Uhr Festmarsch durch Gütersloh
Vorbeimarsch Ehrengäste und Präsidium, Adenauerplatz – Rathaus 

20:00 Uhr „Grüner Abend“
Stadthalle Gütersloh mit Music and Fun 

Hohe Auszeichnung für Heiko Lewe
Auf dem Bezirksdelegierten-Tag am Sonn-
tag, 20.09.2015 in Harsewinkel wurde unser 
Schatzmeister Heiko Lewe für seine Verdiens-
te um das Schützenwesen mit der Kölner Me-
daille ausgezeichnet. 

Am 04.03.2016 wurde Heiko Lewe auf unse-
rer Jahreshauptversammlung 
für seine Jahrzehnte lange 
Tätigkeit als Vereins-Schatz-
meister mit dem „Westfa-
lenstern an der Lippischen 
Rose“ ausgezeichnet. Der 
Kreisvorsitzende Reinhard 
Große-Wächter nahm die 
Ehrung persönlich vor.v.l.: Kreisvorsitzender     Reinhard Große-

Wächter  und Heiko Lewe
v.l.: der Stellvertretende Bezirksvorsitzende Reinhard Große-Wächter 
und Heiko Lewe 

ng 
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Kräftemessen der Majestäten K. K. S. – Kaffee – Klönen – Schießen

Das Foto zeigt: Königin Tanja I. und König Alexander I. Himmelspach, Petra Eschke, Oliver 
Tuttas, Klaus-Ulrich Rüping, Oberst Detlef Klott und Elke Eschke.

Mit 50 Teilnehmern hat der jährlich ausgeführte Wettbewerb um 
höchste majestätische Ehren innerhalb unseres Vereins auf dem 
Schießstand am Werl wieder eine großartige Resonanz gefunden. 
Bei der perfekt von Schießoffi  zier Ewald Bocks und dem Team der 
Schießabteilung organisierten Veranstaltung setzte sich Klaus-Ulrich 
Rüping mit 29 Ringen nach dem Schützenjahr 2003/04 ein weite-
res Mal als „König der Könige“ in einem Teilnehmerfeld von 20 ehe-
maligen Majestäten vor Melanie Pohlmann (28 Ringe) sowie Peter 
Schmidt und Barbara Bocks (jeweils 27 Ringe) durch. Neben dem 
Wanderpokal konnte er sich über den von Konrad Milchers (Majestät 
2006/07) gestifteten und erstmals verliehenen Orden freuen. Dienst-
älteste anwesende Majestät war Hermann Mertens, König unseres 
Vereins vor 45 Jahren. 
Königin der Königinnen wurde Elke Eschke mit 30 Ringen. Auf den 
Plätzen folgten Sabine Niermann (26) und mit jeweils 23 Ringen Elke 
Heitmann und Christel Lemke.
Den Biesterfelder-Pokal sicherte sich Oliver Tuttas (29). Auf Platz 
Zwei verwies er das vierköpfi ge Verfolgerfeld Heinz Börger, Wolfgang 
Eschke, Nico Schmidt und Klaus-Ulrich Rüping. Sie schossen jeweils 
28 Ringe.
Bei den Biesterfelderinnen setzte sich Petra Eschke mit 181 Glücks-
zählern klar vor Elfriede Schmidtmann und Marita Wennigkamp (113) 
nebst Gisela Mertens (112) durch.
Oberst Detlef Klott gratulierte den erfolgreichen Teilnehmern des 
Wettbewerbs. Er dankte allen Anwesenden für die überaus gute Teil-
nahme. Sie hätten den Wettbewerb wieder zu einem Höhepunkt im 
geselligen Miteinander der Stadtschützen gemacht. Dazu hatte in 
einer besonderen Weise auch das amtierende Königspaar Alexander 
und Tanja Himmelspach mit einer köstlichen Bewirtung der Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüder beigetragen.

FULL
SER
VICE

Vier Spezialisten.
Eine Unternehmensgruppe.

www.ug-hagedorn.de

Abbruch
Altlastensanierung

Entsorgung 
Straßenbaustoffe

Erdbau 
Erschließungen

Revitalisierung 
Nutzungskonzepte

Vor dem Schießen wurde sich erstmal mit selbstgemachtem Kuchen gestärkt.

Unser jährliches KKS fand am 30. April 2016 
nun schon zum 12. Mal statt. Zu diesem ver-
gnüglichen Nachmittag sind alle Damen un-
seres Schützenvereins eingeladen – ob Sie 
nun aktiv in einer Gruppe, gruppenlos oder die 
Partnerin eines Schützen sind. Das Organisati-
onsteam sorgte für einen liebevoll gestalteten 
Kaff eetisch, den frisch aufgebrühten Kaff ee 
sowie die leckeren Kaltgetränke. Die Damen 
des Schützenvereins spendieren ihre selbstge-
machten Kuchen, belegten Schnittchen oder 
die eine oder andere Sektfl asche. Für viele Da-
men ist dieser schöne Nachmittag schon ein 
fester Bestandteil auf dem Kalender. Er bietet 

die passende Gelegenheit zum ausgelassenen 
Klönen. 
Das Organisationsteam kümmerte sich auch 
um das Schießen und die Auswertung. Auf eine 
Glücksscheibe wurden 10 Schuss abgegeben. 
Somit hatte jede Dame neben dem Spaß auch 
die Chance auf eine gute Wertung. Denn wie 
immer fanden die Sachpreise großen Anklang 
bei den Damen und jede suchte sich schon in 
Gedanken ihren Preis aus. 
Hier die sechs erfolgreichen Damen an diesem 
Nachmittag und ihre ausgesuchten Preise: Mai-
ke R. suchte sich mit 40 Ringen 2 gr. Kaff eetas-
sen mit passenden Servietten und Pralinen aus. 

Elfi  E. mit 30 Ringen griff  2 schöne Teelichter 
auf einem kl. weißen Holztablett mit Filzerd-
beeren, Gabi B. entschied sich mit 29 Ringen 
für einen versilberten Fotorahmen, Susanne N. 
mit 27 Ringen für wohlriechende Seife in einer 
Rosendose mit Waschlappen, Marlies L. und 
Vanessa A. mit je 25 Ringen wählten ein Motiv-
Butterbrotbrett mit 2 Muffi  ns und einen schi-
cken kiwi-farbenen Kräutertopf aus. Am Ende 
der Veranstaltung gab es für jede der Damen 
zum Abschied eine Rose. Mit ihrem Team, Britta 
Schweter und Gabi Belke, freut sich Ulla Arzu 
schon auf das nächste KKS und sagt Danke an 
alle Teilnehmerinnen und Helferinnen.

Die fl otte Damentruppe beim diesjährigen KKS Erst stärken und dann schießen
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Brauereibesichtigung bei Hohenfelder

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

   Jetzt

  beraten

lassen!

Vermögen braucht eine gute Beratung! 
Egal, ob Sie anlegen, ansparen oder für die 
Zukunft vorsorgen möchten, wir haben eine 
passende Lösung für Sie. Wir informieren Sie 
ausführlich über neue Möglichkeiten. 
www.volksbank-bi-gt.de/geldanlage

„Ist Geld anlegen ohne 

Zinsen nicht wie Kämmen 

ohne Haare?“

Letztes Jahr sind unsere Kompanieführun-
gen, Gruppenführer, Vorstände und Thron-
gesellschaft von einem Sponsor zu einer 
Brauereibesichtigung eingeladen worden. 
Am 26.09.15 um 14 Uhr fanden sich alle Teil-
nehmer bei strahlendem Wetter, bester Stim-
mung und Durst auf Brauerei-Fachwissen 
vor der Brauerei Hohenfelde in Langenberg 
ein. Nach dem Begrüßungsbier wurden wir 
von der „Weltmeisterin im Bierzapfen“ durch 
den gesamten Betrieb geführt. Wir sahen 

historische Brauwannen und Kellergewölbe 
und  hochmodere Technik für die Braukunst. 
Wer hätte gedacht, dass Bier mehr als ge-
sund ist. Mann/Frau kann damit abnehmen, 
wenn zwischen dem 6. oder 7. Bier ein Was-
ser getrunken wird – das Kellerbier macht es 
möglich. Bier und seine Zutaten sind nicht 
nur innerlich, sondern auch äußerlich für 
das Wohlbefi nden gut. Der Hopfen stärkt die 
Nerven, wirkt gegen innere Unruhe, hilft bei 
Magenbeschwerden und beruhigt. Und als 

Verwöhnprogramm gibt es Bier-Wellness- 
Bäder. Man kann auch das Bier nur trinken! 
Nach der ca. 1-stündigen Besichtigungsfüh-
rung ging es in den gemütlichen Gastraum. 
Es gab einen kleinen Imbiss und wir konn-
ten alle Bierspezialitäten nach Geschmack 
verkosten. Alle waren sich einig, das war ein 
gelungener Nachmittag. Bei unserem Spon-
sor möchten wir uns hiermit recht herzlich 
bedanken. Das war eine tolle Idee!!! 

Ein Bier für den GROSSEN DurstDie fröhliche Gruppe vor dem Hohenfelder Sudhaus
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Schützenfest 2016 – Die Bands und Musikeinheiten zum Fest 5 Jahre Fassanstich

Samstag 11.06. und Sonntag 12.6.2016
Qualität auf höchstem Niveau, Humor, Performance und ein variiertes 
Repertoire. Die ausschlaggebenden Zutaten für einen gelungenen 
musikalischen Abend. Feeling kennt das Rezept der „Haute Cuisine“ 
mit dem Resultat PARTY!!!!! Wie die Popgruppe ABBA besteht Feeling 
aus zwei Männern und zwei Frauen. Dieses Konzept unterscheidet 
Feeling von herkömmlichen Bands. Auf dem Podium werden so die 
passenden Komponenten zu einem unvergesslichen Abend zusam-
mengefügt: Sound, Licht, Gesang, Tanz, Entertainment – also: eine 
Show-Darbietung für jede Gelegenheit und jeden Geschmack. 

Freitag+Samstag+Sonntag

Seit frühester Jugend ist sein Leben durch Musik beeinfl usst. Bis 
 heute vergeht kein Tag ohne Musik. Seine musikalische Schatzkiste 
erstreckt sich über eine beachtliche Bandbreite – ab Ende der 60er 
bis heute ist alles dabei: Oldies & 70er, 80er & New Wave, 90er & NDW, 
Rock, Schlager & Fox, aktuelle Charts & House and many more. Aber 
das Beste daran ist: Er wird ganz individuell auf UNSERE Wünsche 
 eingehen.

DJ Lou Feeling 

Unsere Musikeinheiten zum Fest

Spielmannszug Rheda Fürstliches Trompetercorps Rheda 

Jugendmusikkorps Avenwedde

Freitag: 10.6.2016

Der Knaller zum Der Knaller zum 
Schützenfest-Schützenfest-
Auftakt mit Auftakt mit 
super-starker super-starker 
Stimmungsmusik!!!

| |

ab 20:00 Uhr

DIE EMSPERLEN LIVE

„DIE PARTYBAND 
NR. 1 IN NRW“
(Zitat Radio Spezial)

Mit Freunden feiern

Freitag, 10. Juni 2016, ab 19 Uhr
im Festzelt auf dem Werlplatz in Rheda
FF
iim

Party mit Fässchen 
Bier direkt am Tisch!

Zünftiger Fassanstich um 20 Uhr 
von den amtierenden Majestäten. 

Im Anschluss gibt es von diesem Fass Freibier! 
Partymusik mit den Emsperlen und DJ Lou!

5   Jahre 
Fassanstich

JAHRE

Spielmannszug Herzebrock
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Sternmarsch, Marscheinheiten und Marschwege

Ökumenischer Gottesdienst mit Schützen, Bürgerinnen und Bürgern

Sternmarsch 
Sonntag, 5.6.2016 

 Treff : Rathausplatz, gesamtes Bataillion
 Antreten:  nach dem Gottesdienst, ca. 11.55 Uhr
 Abmarsch: 12.05 Uhr
 Antreten: Rathausplatz Richtung Buchhandlung Thormann
 Aufstellung:  Spielmannszug Rheda, Vorstand, Thron, 1.Kp.,
  Jungschützen-Kp., Spielmannszug Herzebrock, 2.Kp.
 Marschweg: Rathausplatz, Berliner Str., Widumstr., Fontainestr., 
  Bahnhofstr., Fürst-Bentheim-Str., Berliner Str.,   
  Gütersloher Str., Werlplatz
 Kommando: Oberst Detlef Klott

Zum neunten Mal läuten in diesem Jahr die Glocken der evangeli-
schen Stadtkirche zum ökumenischen Gottesdienst für uns Schützen 
und interessierte Bürgerinnen und Bürger. Im Anschluss marschieren 
alle Schützen durch die Stadt mit Ziel Werlplatz.
Wie in jedem Jahr fi ndet ab 12 Uhr das Einschreiben zum Vogel-
schießen für Mitglieder im Schießstand statt.

11:15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Stadtkirche, 
  Rheda. Im Anschluss Marsch der Schützen durch
  die Stadt zum Werlplatz
ab 12:00 Uhr Einschreiben für das Vogelschießen
13.00 Uhr Schülerkönigsschießen
14:30 Uhr Im Anschluss Proklamation, Ehrungen und 
  Verleihungen der Schießauszeichnungen

Tombola – Tombola – TombolaTombola – Tombola – Tombola

Die Tombola fi ndet auch in diesem Jahr 
an zwei Tagen statt.

Samstags und sonntags – 
jeweils ab 15:30 Uhr.

Die Tombolapreise werden von 
heimischen Firmen gesponsert. 

An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön.

Schützenfest 
Freitag, 10.6.2016

 Kranzniederlegung Ehrenmal
 Vorstand, Vereinsmitglieder und Ehrenformation in Uniformen
 Abmarsch: 19.00 Uhr Treff punkt Werlplatz
 Marschweg: Werlplatz, Gütersloher Str., Neuenkirchner Str., 
  Fichtenbusch, Gaukenbrinkweg, Neuenkirchner Str., 
  Güterloher Str., Werlplatz

Samstag, 11.6.2016

2. Kompanie Manfred Neumann  
 Antreten: 12.45 Uhr, Road House (Werlkönig)    
 Abmarsch:  13.00 Uhr zum Doktorplatz
 Marschweg:  Gütersloher Str., Berliner Str., Doktorplatz

1. Kompanie Barbara Bocks 
 Antreten:  11.45 Uhr, Parkschule, Parkstr.
 Abmarsch:  12.00 Uhr
 Marschweg:  Parkschule, Parkstr., Kolkebrede, Moorweg,
  Gütersloher Str. 85 a (Königin), Gütersloher Str., 
  Schloßstr., Schulte Mönting Str., Berliner Str., 
  Doktorplatz

Jungschützenkompanie Yannick Tubes / Ewald Bocks
 Zeiten und Marschwege werden nach dem Schülervogelschießen 
 am So. 05.06.16 (Sternmarsch) bekanntgegeben.

Parade Doktorplatz / Festmarsch
 Antreten: 13.45 Uhr
 Abmarsch: 14.00 Uhr 
 Marschweg:  Großer Wall, Schulte Mönting Str., Berliner Str., 
  Gütersloher Str., Reinkenweg - Werlplatz 

Sonntag, 12.6.2016

1. Kompanie Barbara Bocks
 Antreten: 13.30 Uhr Werl 
 Abmarsch: 13.45 Uhr zum Schloß abholen der Fahne
 Marschweg:  Gütersloher Str., Schloßstr., Steinweg, Schloßhof 
  (Fahne), Steinweg, Doktorplatz

2. Kompanie Manfred Neumann
 Zeiten und Marschwege werden nach dem Königschießen am 
 Samstagabend, 11.06.16 im Festzelt bekanntgegeben.

Jungschützenkompanie Yannick Tubes / Ewald Bocks 
 Zeiten und Marschwege werden nach dem Jungschützenkönigs-
 schießen am Samstagabend, 11.06.16 im Festzelt bekanntgegeben.

Parade Doktorplatz / Festmarsch
 Antreten: 14.45 Uhr
 Abmarsch: 15.00 Uhr
 Marschweg: Großer Wall, Schulte-Mönting-Str., 
  Berliner Str., Gütersloher Str., Werlplatz

Ökumenischer Gottesdienst

Programmablauf Sternmarsch:

Kaff ee, Kakao, großes Brötchen- und Brotsortiment, Hausmacher-Wurstspezialitäten, Frischwurst- und Salami-
aufschnitt, Käseauswahl, große Räucherfi schauswahl wie z. B. Lachs, Makrele, Hähnchen-Crossies, Nürnberger 

Würstchen, Eier in verschiedenen Variationen, leckere Nachspeise, frisches Obst und vieles mehr. 
Vorverkaufsstelle: Kreissparkasse Rheda, Neuer Wall 1

Jugendliche von 7 - 11 Jahren 5,00 EUR
(nur an der Tageskasse)

Kinder von 0 - 6 Jahren  0,00 EUR

Großes Frühstücksbuffet

Vorverkauf 

9,50 €
JAHRE

20   Jahre Frühstücksbuff et
Sonntag, 12.6.2016

8.30 – 11.00 Uhr 
im Festzelt, Werlplatz
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60 Jahre Schützengruppe Pohlmann

Im Jahr 1956 gründete sich die heutige Grup-
pe Pohlmann unter dem damaligen Namen: 
Gruppe Stratmann. Früher trugen die Grup-
pen den Namen des Gruppenführers. Nach-
folgende Gruppenführer waren Meinolf Knäu-
per und Willi Pohlmann. Nach dessen Beför-
derung entschied die Gruppe sich weiterhin 
Gruppe Pohlmann zu nennen, um nicht bei 
künftigen Beförderungen immer den Namen 
zu wechseln. Nachfolger von Willi Pohlmann: 
Benno Koch, Werner Pagenkemper und seit 
1989 Friedhelm Schmidtmann.
Wesentliche Starthilfe beim Erlernen der Ge-
wehrgriff e und der richtigen Marschordnung 
erhielt die Gruppe vom verstorbenen Oberst 
Willi Strohtmann sowie dem damaligen Stabs-
feldwebel Paul Dresmann.
Wenn es darum ging Arbeiten im Schützen-
verein zu bewältigen, konnte sich der Verein 
immer auf die Gruppe Pohlmann verlassen. 
Ob es um den Neu- oder Ausbau des Schieß-
standes oder des Werlkönigs ging, Zapfdienst 
beim Sternmarsch, Thronaufbau und in den 
Anfangsjahren das Maigrün schlagen für das 
Ausschmücken der Straßen – die Gruppe 

Pohlmann war stets bereit. Auch als Köni-
ginnengruppe waren sie zur Stelle, wenn sie 
gerufen wurden – zum ersten Mal 1968/1969 
bei Uschi David, dann 1971/1972 bei Hildegard 
Reuter und 1974/1975 bei Hedi Börger.
Nachdem die Gruppe so viel Thronatmos-
phäre gerochen hatte, wollte sie auch beim 
Königsschießen Ernst machen. Friedhelm 
Schmidtmann eröff nete 1976 den Reigen. Zur 
Königin erwählte er sich Karin Pohlmann. Ihm 
folgten 1980 Erich Faulhaber (damals Gruppe 
Ellebracht) mit Dagmar Roggenkamp, 1984 
Franz Klausing mit Christel Wolf, 1990 Klaus 
Berg (damals Gruppe Garde 80) mit Claudia 
Strenger-Rüping, 1991 Werner Pagenkemper 
mit Britta Schweter, 1993 Georg Wolf mit Lucie 
Börger. 
In das Milleniumsjahr 2000 wollte der Verein 
gern mit einem Kaiserpaar gehen und natür-
lich strengten sich auch die Pohlmänner be-
sonders an. Als glückliche Sieger ließen sich 
1999 Georg Wolf und seine Frau Christel als 
erstes Kaiserpaar im Verein feiern.
1999 gelang es zum ersten Mal unserem lei-
der viel zu früh verstorbenen Mitglied Franz 

40-jähriges Thronjubiläum: Schützenkönig Friedhelm 
Schmidtmann mit Königin Karin Pohlmann

Klausing die Kreiskönigswürde nach Rheda 
zu holen. Auch drei Vogelkönige stellte un-
sere Gruppe. Diese sind 1965 Willi Pohlmann, 
1980 Werner Pagenkemper und 1983 Heinz 
Noltenhans.
Eine besondere Ehrung nimmt der Verein 
während des Pfeff erpotthastessens mit der 
Verleihung des Wanderpokals für den Sportler 
des Jahres und dem Schützen des Jahres vor. 
2001 erhielt unsere Gruppe den Pokal für den 
„Schütze des Jahres“. Die gleiche Auszeich-
nung erhielt 2005 Werner Pagenkemper und 
2016 Georg Wolf.
Wie es in den Gruppen auch erwünscht ist, 
wird nicht nur marschiert und gearbeitet …
es muss auch gefeiert werden – sei es beim 
Gewehrreinigen oder Fischessen. Gemeinsa-
me Ausfl üge tragen dazu bei das Verständnis 
und die Harmonie innerhalb der Gruppe zu 
stärken.
Wenn wir nun auch schon viele Jahre zusam-
men sind, so ist  es immer noch nicht langwei-
lig. Darum unser Aufruf:
Sag nicht Nein, werde Mitglied im Stadt-
Schützenverein!

Die Mitbegründer von links nach rechts Konny Füchten-
kord, Heinz Schäfers, Friedhelm Schmidtmann, Berni 
Kleinert

Gruppenfoto von links nach rechts Berni Füchtenhans, Erich Faulhaber, Konny Füchtenkord, Heinz Schäfers, Elmar Koch, Heinz 
Noltenhans, Gerd Nagel, Heinz Berenbrink, Heinz Börger, Georg Wolf, Berni Kleinert, Klaus Berg, Friedhelm Schmidtmann
Nicht auf dem Bild: Benno Koch

25-jähriges Thronjubiläum: Schützenkönig Werner Pagen-
kemper mit Königin Britta Schweter

jäh i Th j bilä S hüt kö i F i dh l Mit der Kutsche und einem Sonnenschirm wurde die Parade 
gefahren.
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Zum Schützenfest
Zum Schützenfest

ein dreifach kräftiges 
ein dreifach kräftiges 

„Horrido“!„Horrido“!

Wir bieten Ihnen:Wir bieten Ihnen:
· Obstgehölze· Obstgehölze
· Nadelgehölze· Nadelgehölze
· Blütensträucher· Blütensträucher
· vieles mehr· vieles mehr

Für eine individuelle Beratung stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Rhedaer Straße 10
33442 Herzebrock
Tel. 0 52 45 / 92 12 23
Fax 0 52 45 / 92 12 24Schnitker + Temme GbR

Riege 84 hält seit 32 Jahre zusammen

Aus 6 Damen, die im Jahre 1984 aktiv im 
Schützenverein werden wollten, ist eine  
Truppe von 10 Mitstreiterinnen geworden.
Die Riege 84 ist stark am Vereinsleben 
beteiligt, ob es beim Dekorieren des Fest-
zeltes, Servieren des Frühstückes am 
Schützenfest-Sonntag, Schießaufsicht oder 
Bewirtung bei der Thronbesprechung geht.
Diese Vereinsverbundenheit zeigt sich 
auch dadurch, dass die Gruppe bereits 4 
Königinnen und eine Vogelkönigin stellte. 
Weiterhin übernahm sie die Begleitung des 
Schützenjahres von mehreren Schützenkö-
niginnen und einer Kaiserin.
Neben dem „Arbeiten“ kommt das Feiern 
nicht zu kurz. Ob es Fahrten ins Blaue bzw. 
zu Musicals sind, das Weihnachtsfrühstück, 
der Besuch des Adventskrämchens und 
des Christkindelmarktes und natürlich das 
Schinkenessen im Vereinsheim. Diesen 
Schinken holt sich die Gruppe beim tradi-
tionellen Schinkenschießen regelmäßig, 
wegen ihrer super Treffsicherheit.
Die Riege 84 wünscht sich natürlich wei-
terhin einen so guten Zusammenhalt und 
dass sie weitere Jubiläen feiern kann.Die 10 Damen starke Truppe

Seit mehr als 25 Jahren 
führender Hersteller von Personalhygiene-

schleusen mit Zutrittkontrollsystemen für die 
Lebensmittelindustrie.

ITEC GmbH • Auf dem Tigge 60 b + c 
D-59269 Beckum-Westfalen
Tel. +49 25 21 - 85 07 0  
www.itec.de • info@itec.de
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Gruppe Treff 4

Wusstet ihr schon …. ,
dass die Tschechen führend - und Weltmeis-
ter im Verzehr von leckerem Bier sind??
Diese Tatsache wollten wir hautnah erfor-
schen und so reiste die Gruppe Treff  Vier An-
fang September mit 14 Bier-Experten in die 
Europäische Bierhauptstadt nach Prag.
Anfang September hatte das Wetter es gut 
gemeint und man startete früh morgens, 
um nachmittags in Prag die erste Verkostung 
vornehmen zu können. Die Busfahrt streifte 
Dresden, um danach die Grenze nach Tsche-
chien zu erreichen. Gut eine Stunde benö-
tigten wir zusätzlich, um endlich in Prag an-
zukommen. Das zentral gelegene fi rst Class 
Hotel mit dem klangvollen Namen „Opera“ 
empfi ng uns mit goldenen Schlüsselchen 
und somit konnten wir schnell unsere geräu-
migen Zimmer beziehen. 
Nun ging es per U-Bahn und Straßenbahn 
zur ersten Erkundungstour in die goldene 
Altstadt von Prag.  Der erste Eindruck war 
schon sehr beeindruckend! Altstadt pur, mit 
vielen Gassen und Gässchen. Allerdings inte-
ressierten wir uns erst einmal für die Verkos-
tung von diversen Gläsern Pilsener Urquell 
oder aber für das Probieren des köstlichen 

Budweiser Pilseners. Der nächste Tag star-
tete nach einem guten Frühstück bei sonni-
gem Wetter. Sightseeing war angesagt! Mit 
U-Bahn und Bus fuhren wir zur Prager Burg 
(Hrad), mit den vielen angrenzenden Kirchen 
und prachtvollen Palästen (Hradschin). So-
weit die Füße tragen konnten, hatten wir hier 
so gut wie alles gesehen, sodass wir anschlie-
ßend in der Sonne bei einem immer wieder 
leckeren Pilsener, eine verspätete Mittags-
pause einlegten. 
Am Nachmittag fl anierten wir über die 
Karlsbrücke und besuchten noch weitere 
Sehenswürdigkeiten. Das gute und deftige 
Böhmische Essen konnten wir in den urigen 
Kneipen am Abend genießen, wo auch zu-
fälligerweise wieder Pilsener Urquell und ein 
herzhafter Absinth (70% Schnaps) gereicht 
wurde. 
Der dritte Tag unserer Tour stand ebenfalls 
im Zeichen von „Sightseeing“. Der „Altstädter 
Ring“ – eines der touristischen Hochburgen, 
das Altstädter Rathaus, der Pulverturm, der 
jüdische Friedhof und der Wenzelsplatz wur-
den besucht. Natürlich durften kleine Pausen 
für die Einnahme von gekühlten Getränken 
zwischendurch nicht fehlen. Abends gab es 

wieder etwas Deftiges auf den Teller. Die tra-
ditionelle Böhmische Küche bietet hier viel 
Leckeres und die Teller waren zumeist mehr 
als üppig gefüllt. 
Am Sonntagmorgen starteten wir dann wie-
der mit unserem Bus in Richtung Heimat. Fa-
zit dieser Reise: Immer wieder Prag! Es hatte 
uns allen sehr gut gefallen! 
Wusstet ihr schon……, dass es in Budapest 
den besten Ungarischen Wein gibt.? 
Da fahren wir dieses Jahr hin; es ist schon al-
les gebucht! 

Gruppe Kaliber 96

Fakten – Fakten – Fakten – Fakten – Fakten

1996: Gründung der Schützengruppe 
„Kaliber ´96“

2001: Königinnengruppe der Schützenköni-
gin Elke Schmidt in Zusammenarbeit mit der 
Gruppe Riege 84

2001: Kreisjugendkönig Torsten Hofmann zu-
sammen mit seiner Königin Sonja Neumann.
Als Adjudantin fungierte Marina Bocks.

2003: Königinnengruppe der Schützenköni-
gin Gabi Hellweg

2004: Die erste Königin der Gruppe Kaliber 
´96, Sabine Südhaus (jetzt Niermann) zusam-
men mit dem Schützenkönig Holger Tuttas

2007: Der erste Vogelkönig der Gruppe Kali-
ber ´96, Christian Pohlmann

2010: Königsgruppe beim Prinzregenten 
Frank Bocks

2013: Endlich eine Frau an der Macht. Melanie 
Pohlmann wird Schützenkönigin. Zusammen 
regiert Sie mit ihrem Prinzregenten Torsten 
Hofmann. Das Throngefolge wird ebenfalls 
von Gruppe Kaliber gestellt: Sarah Schmidt 
und Stefan Venjakob. Sabine und Michael 
Niermann, Marina und Thorsten Bocks, Sabri-
na Proske (jetzt Proske-Hofmann) und Chris-
tian Pohlmann.

2016: 20 Jahre Gruppe Kaliber ´96. Feiern, 
Spaß und so manch gute Freunde

Gruppe Kaliber 96 im Gründungsjahr 1996 Und hier im Jahr 2015
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Gruppe Fortuna

Kaum zu glauben, dennoch wahr, Gruppe 
FORTUNA ist schon 15 Jahre da.
Nachdem wir uns 2001 mit 4 Mädels gegrün-
det haben, werden wir mittlerweile durch 
11 Schützenschwestern aktiv im Verein ver-
treten. Im Laufe der Zeit wurden aus unserer 
Runde 2 Königinnen (Gabriele Milchers und 
die amtierende Majestätin Tanja Himmel-
spach), sowie ein „König“ (Evelyn Tubes) ge-
krönt. Ebenso hatten wir schon viermal die 
Ehre Königsgruppe zu sein. Auch in diesem 
Jahr dürfen wir Alexander und Tanja Him-
melspach durch ihr Regentenjahr begleiten. 
Deshalb sind wir natürlich auch schon voller 
Elan mitten in der Vorbereitung für das an-
stehende Gewehrreinigen gemeinsam mit 
der Gruppe Chapeau Claque.
Jeden Monat freuen wir uns auf unser Grup-
pentreff en, bei dem wir immer viel Spaß ha-
ben. Regelmäßig begeben wir uns auch auf 
Tour. Seit einigen Jahren sammeln wir eifrig 
die schönen Preise für die Schützenfest-Tom-
bola ein.

Wir freuen uns auf das bevorstehende Schüt-
zenfest mit unseren amtierenden Majestäten 
Alex und Tanja und wünschen auch dem 

neuen König mit seinem Throngefolge ein 
tolles Jahr.
Ein 3-faches Horrido – Eure Gruppe FORTUNA

Die Mädels der Gruppe Fortuna

Unser Jubiläumsjahr – Gruppe Diabolo: Was bisher geschah ...

Kinder kommen mit zehn Jahren auf die 
weiterführende Schule, wir haben mit zehn 
folgendes erlebt: Eingeleitet wurde unser 
Jubiläumsjahr vom Gewehrreinigen; im 
Schützenheim reisten wir bei Videospielen 
und kalter Pizza zurück in die 90er-Jahre. 
Auch der Thron nahm an dieser Zeitreise teil 
und stellte seine Zockerkünste beim Tetris 

auf dem Super-Nintendo unter Beweis.
Geplant hatten wir einen Lorbeerkranz, der 
zum Jubiläum unser Gruppenschild zieren 
sollte – doch es kam anders: Der Thron über-
raschte uns am letzten Abend seiner Re-
gentschaft mit einer Vereinsfl agge, um uns 
für das Jubiläumsjahr zu rüsten. Mächtig 
stolz standen wir nun vor der Aufgabe, die-

sem Geschenk gebührend Rechnung zu tra-
gen; die Flagge sollte zur Standarte werden. 
Kurzentschlossen wurde am Samstagmor-
gen der örtliche Baumarkt geplündert, um 
aus Kanthölzern eine würdige Halterung zu 
bauen. Auch an den übrigen Terminen, die 
der Schützenkalender so hergibt, nahmen 
wir zahlreichlich teil: Sei es beim Schinken-
schießen oder Erbsensuppenessen, überall 
waren „Diabolos“ anzutreff en. Aber auch 
im kleinen Rahmen unserer Gruppe ließen 
wir nichts aus, so fand unsere Weihnachts-
feier schon traditionell bei Familie Hellweg 
statt. Den Weihnachtsbraten gerade ver-
daut, schlugen wir uns dann Anfang Janu-
ar 2016 beim alljährlichen Winterball des 
Schützenvereins im Reethus schon wieder 
den Magen voll. Einige unserer Mitglieder 
machten in der Küche großen Bedarf an 
Kartoff eln geltend. Legenden zu Folge be-
nötigte man einen eigenen Kellner, um der 
Nachfrage gerecht zu werden. Wir blicken 
zufrieden auf unser Jubiläums-Schützenjahr 
2015/2016 zurück, und freuen uns auf das 
neue Schützenjahr.

Stolz präsentieren wir vollzählig unsere neue Standarte.
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Wir zeigen Ihnen die neuesten Fliesentrends und geben 
Ihnen Anregungen sowie fachmännische Beratung für 
Ihre Fliesengestaltung. Wir lassen Ihre Ideen und Wünsche 
Wirklichkeit werden.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Fliesen Dawid Team

Ihr Partner für Fliesen I Platten I Marmor I Granit

Fliesen Dawid
Otto-Hahn-Str. 38
33442 Herzebrock-Clarholz

fon +49 5245 922466
fax  +49 5245 922468

info@fliesen - dawid.de
www.fliesen - dawid.de

Sie finden unsere Ausstellungen 
mit unseren Kooperationspartnern 
an folgenden Standorten:

Mosecker 
Siemensstr. 5
33378 Rheda-Wiedenbrück

Elbracht
Otto-Hahn-Str. 40
33442 Herzebrock-Clarholz
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Unser 1. Jahr – Carpe Diem

Das Jahr hatte gerade erst begonnen und die 
wichtigste Frage stellte sich für uns Mädels – 
wie sollte es auch anders sein – die Kleider-
frage!!! Bei den ersten Treff en kamen wir zu 
dem Entschluss, dass wir alle „wie aus dem Ei 
gepellt“ aussehen möchten. Das soll heißen, 
dass unser erstes Auftreten – am Schützenfest-
Freitag abends – einheitlich und chic seinen 
sollte. Kurzum, wir haben Bekleidung bestellt, 
diese durch unseren Schützenbruder Conny 
besticken lassen und – tadaaa – fertig war un-
sere erste Ausgehgarnitur! Als Gruppe trafen 
wir uns regelmäßig, um alle Aktionen rund um 
den Verein zu besprechen, wie z.B. das Schin-
kenessen, ohne einen Schinken geschossen 
zu haben ;-) , das Bürger- und Vereineschießen 
und viele andere Veranstaltungen, an denen 
wir bereits teilgenommen haben oder noch 
werden. Wir als Gruppe Carpe Diem sind voller 
Motivation und freuen uns auf alle Gruppen- 
und vereinsinternen Termine. 
By the way, die Vorbereitung auf unser 2. Ge-
währreinigen lief bestens, die Orga funktio-
nierte perfekt. Wir waren uns sofort einig und 
konnten binnen kürzester Zeit alles bestellen, 
um unseren Majestäten nebst Thron ein schö-
nes Fest zu bereiten. Sylvie Meis, Jorge Gonza-
les, Motsi Mabuse und sogar Joachim Lambi 
wurden als Jury für unsere Let`s Dance-Show 
geladen. Lediglich Daniel Hartwich konnte 

aus zeitlichen Gründen nicht teilnehmen. Un-
sere Kandidaten mussten unter erschwerten 
Bedingungen tanzen, da sie keine Zeit für ein 
ausgiebiges Training hatten. Und Sie können 
sich jetzt sicher schon denken, wer unsere 
Kandidaten waren – na klar unser Thron. Um 
das Ganze noch etwas spannender zu ma-
chen, wurden die Paare vorher sogar noch 
gemischt. Selbstverständlich haben unsere 8 
Tänzer das mit Bravour gemeistert und Tänze 
wie Lambada, Tango und Rock‘n‘Roll perfekt 
aufgeführt. Es war ein gelungenes Fest.
Spaß wird bei uns in der Gruppe GROSS ge-

schrieben, daher unsere Frage: Kennen Sie 
„Ingo Pfl ück“? Das ist seit den 80gern ein ganz 
bekannter Mann aus dem Fernsehen und ist 
momentan auf den Brettern der Welt zu Hau-
se … Wenn Sie wissen, wen wir meinen, mel-
den Sie sich bitte bitte bei uns  – weil 8 von 9 
Mädels aus unserer Gruppe konnten an dem 
Abend (an dem wir diesen Artikel geschrie-
ben haben) NICHT FESTELLEN, WER gemeint 
ist. Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit und 
wünschen allen ein superschönes Schützen-
fest!!!! 
Die 9 Mädels der Gruppe Carpe Diem!

Die Gruppe Carpe Diem mit dem amtierenden Thron bei ihrem 2. Gewehrreinigen

Gruppe Tubes

Schon am vergangenen Schützenfest war 
für uns klar:
Im kommenden Jahr wird es eine neue 
Schützengruppe geben!
Gesagt, getan.
Im August 2015 setzten wir uns zusammen, 
um endlich Nägel mit Köpfen zu machen.
Fünf junge Erwachsene, hoch motiviert und 
bereit, diesem Abenteuer ins Auge zu sehen.

Direkt kam die Frage auf, welchen Namen 
soll unsere Gruppe haben?
Es wurden die verrücktesten Vorschläge ge-
macht, doch eigentlich war es uns allen klar.
Eine neue Schützengruppe mit zwei Mitglie-
dern aus der Familie Tubes. Welcher Name 
wäre da naheliegender als Gruppe „Tubes“?
Nach kurzem Einwand von Seiten der bei-
den Brüder, wurden sie schnell überstimmt 

und unser Name stand fest. Ein kühles Bier 
auf unsere Gruppengründung, die Stifte ge-
zückt und schon war die Satzung beschlos-
sen.

Schon auf dem kurz darauf folgendem Erb-
sensuppenessen wurde es Ernst.
Unsere erste offi  zielle Veranstaltung, an der 
wir als eigene Gruppe teilnehmen konnten!
Für die Neulinge unter uns war es zuerst ein 
aufregendes Erlebnis, jedoch wurden wir 
alle herzlich aufgenommen und auch die 
letzte Anspannung fi el ab.

Alle vier Wochen sitzen wir nun in gemütli-
cher Runde zusammen, reden über neuste 
Ereignisse und zukünftige Unternehmun-
gen.
Einige Bedingungen konnten wir schon 
sammeln und auch die „erste Bedingung im 
neuen Jahr“ konnten wir erringen.
Alles in allem freuen wir uns sehr auf die 
kommende Schützenfestsaison und natür-
lich auf unser kommendes Schützenfest. Ho-
sen gebügelt, Gewehre poliert: SCHÜTZEN-
FEST WIR KOMMEN!

Die 5 Gründungsmitglieder mit ihrem Zuwachs Kim Winkel und Victoria Witschel
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 3 Königinnen aus einer Familie

Im Jahre 1995 nahm die Dynastie ihren Anfang. 
Oma Gisela Niermann bestieg als Königin mit 
Schützenkönig Norbert Weber den Thron des 
Schützenvereins zu Rheda von 1833 e.V. Darauf 
folgte im Jahre 2004 Mama Sabine Südhaus 

(jetzt Niermann) als Königin mit dem Schützen-
könig Holger Tuttas. Den dritten Streich mach-
te die jüngste Schülerkönigin unseres Vereins 
bislang, Tochter Lara Paula Niermann im Jahre 
2015. Wir werden sehen wie die Tradition wei-

ter geht. Es gab ja im Verein schon öfters dieses 
Phänomen dreier Königinnen aus einer Familie. 
Leider geschah dies nicht zu Lebzeiten einiger 
Königinnen. Diese drei jedoch erfreuen sich 
bester Gesundheit.

Gisela Niermann und Norbert Weber im Jahr 1995/96 Sabine Niermann und Holger Tuttas im Jahr 2004/05 Gisela Niermann, Sabine Niermann und Lara Paula Nier-
mann als Schülerkönigin 2015/16

Holzwürmer unter sich!

Großes Weihnachtspreisschießen der Kolle-
gen der Firma Sudbrock
Bereits zum 5. Mal wurde in dem weihnacht-
lich geschmückten Schießstand des Schüt-
zenvereins zu Rheda e.V. von 1833 wieder 
eine kleine interne Weihnachtsfeier veran-
staltet. Die Organisation lag wieder einmal 
in den Händen von Manfred Neumann. Ge-
schossen wurde Luftgewehr und Kleinkali-
ber.  Die ersten drei Plätze mit dem Luft-  und 
Kleinkalibergewehr wurden mit einem Po-
kal gewürdigt. Auch das Schießen auf die 
Glücksscheibe hatte allen wieder viel Spaß 
gemacht, ging es doch um schöne Preise - 
so mancher Kalender mit Bergen und Tälern 
vom Erotik Shop waren wieder heiß begehrt.
Das Buff et wurde von Manfred Gola besorgt. 
Getränke gab es bis zum Abwinken, so dass 
der schöne Abend erst am frühen Morgen 
ausklang!!

Bis zum nächsten Mal, HORRIDOAuf dem Bild sind die Siegreichen mit ihren Pokalen + Präsenten. Fazit des Abends – wir waren dabei!!
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Thron 2014/2015 on tour ...Eine Thronfahrt die ist lustig, eine Thronfahrt die ist schön ...

Nachdem wir 2015 ein herrliches Thron-Wo-
chenende in Winterberg verbracht haben, 
stand für uns sofort fest: das wird ein tolles 
Dankeschön für unsere Majestäten Detlef 
und Elke. Klar war für uns alle auch sofort, 
dass die Beiden das Wochenende dort nicht 
in trauter Zweisamkeit genießen können. Wir 
fahren alle mit!
Ein Termin wurde schnell gefunden, der 
Kleinbus gemietet und so rollten wir nach 
einem Kaltgetränk bei unserer „Thron-Mut-
ter“ Ulla Eggert am 18.03.16 los in Richtung 
Hochsauerlandkreis. Ziel der Reise war wie-

der die Dorfalm mit Übernachtung im „Muh“ 
ve In. Der Tisch war bereits reserviert und 
es wurde erst einmal herzhaft geschlemmt. 
Nach der guten Stärkung musste der Magen 
mit etwas Obstler oder Marille ein wenig un-
terstützt werden – den Kaiserschmarrn hät-
ten wir sonst weglassen müssen. Das wäre 
ja zu schade gewesen. Danach ging es ins 
winterbergsche Nachtleben zum Tanzen in 
unsere hoteleigene Disco.
Nach einer nicht ganz so langen Nacht und 
einem ordentlichen Frühstück war shoppen 
angesagt. In der Brasserie „täglich aber nicht 

alltäglich“ haben unsere Männer gleich ei-
nen großen Tisch in Beschlag genommen, 
an dem die vielen Tüten von Menke, Jeans 
Fritz, Hilde & Helga und Co. geparkt werden 
konnten. Da Shoppen bekanntlich durstig 
macht, war die Herrenriege beim Frühschop-
pen nicht allzu oft alleine. Der holländische 
Kellner Peter hatten seinen Spaß mit uns und 
wir fühlten uns bestens versorgt. Jetzt wurde 
es Zeit für den Kegel- und Tanzpalast. Also 
kurz ins Hotel, Tüten aufs Zimmer bringen 
und Treff  in Zimmer 1 bei Marco und Kerstin 
zum Federbettenball und dann schnell los. 

Da wir das Tanzen den Abend vorher schon 
erledigt hatten, wurde jetzt gekegelt. Viele 
lustige Spiele wurden ausgewählt und wir 
konnten über Tanzeinlagen und eigenartige 
Verrenkungen an der Bahn schmunzeln. Ein 
Hoch und einen Schnaps auf unseren Pum-
penkönig Alex! 
Das Esel-Reiten fi el leider aus, der Esel hat 
gelahmt. Das hat uns nicht weiter gestört, 
konnten wir doch auch auf einem Bullen 
reiten. Eva ging gleich ganz mutig ans Werk. 
Mit einer waghalsigen Einlage hat sie das Tier 
gezähmt … P.S: Wir haben ihr vorher nicht er-

zählt, dass der Strom ausgeschaltet ist. Nach 
so viel Sport war ein Western-Buff et im Big 
Mountain genau das Richtige zum Abschluss 
dieses gelungenen Tages. Wer danach voll-
gefuttert die Nachtwanderung zum Hotel 
vorgezogen hat, konnte leider nicht dabei 
sein, wie unser Taxifahrer mit seinem Bulli 
angeben wollte und das Vehikel einen recht 
steilen Hang hinauf gejagt hat. Eine schreck-
lich stinkende Kupplung war der Dank und 
wir haben alle schon befürchtet, dass wir 
auch noch laufen müssen. Aber wir haben 
doch noch einmal Glück gehabt.

Am nächsten Tag ging es dann noch mal ins 
„täglich“. Beim Zahlen stellte sich heraus, 
dass der Wirt auch Schütze ist und gerade 
zum Throngefolge gehört. Da mussten dann 
erst noch ein paar Vereins-Anekdoten ausge-
tauscht werden, bevor die Rückreise angetre-
ten werden konnte.
Es war ein rundum gelungenes Wochenende 
und wir werden bestimmt mal wieder von 
einem weiteren Ausfl ug berichten. Bis dahin 
grüßen wir euch mit einem kräftigen 3-fa-
chen Horrido!
Der Thron 2014 / 2015

Das obligatorische Gruppenfoto darf nicht fehlen. Da kamen Erinnerungen hoch. Lang lebe unser Pumpenkönig Alex.Bettentest bestanden Yee-haw – und ab geht die Luzie!

Wir wünschen ein 
zauberhaftes 
Schützenfest ... Horrido!
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Vogelkönig 2015 – unser Hermann Jürgenschellert

Hermann mit seinen Töchtern Nicole und StefanieHermann mit seiner Schützengruppe

Es ist Schützenfest-Sonntag. Zum Schüt-
zenfrühstück treffen sich die Mitglie-
der der Schützengruppe 74er / Jung-
Gaukenbrink. Es gibt etwas zu feiern. Mit 
Manfred Neumann und Herrmann Jürgen-
schellert haben wir zwei Mitglieder, die 
ihr 40-jähriges Vereinsjubiläum begehen. 

Es geht lustig zu. Hermann tönt: Heute 
Nachmittag will ich noch Vogelkönig wer-
den. Dann nach dem Umzug ist es soweit. 
Hermann wird aufgerufen, schießt und 
wendet sich enttäuscht ab. Hinter seinem 
Rücken hatte es sich der Geier dann aber 
doch noch überlegt und fällt mit dem 293. 

Schuss von der Stange. Hermann konnte 
es kaum glauben und wurde mit viel Ap-
plaus ins Zelt geleitet. Wir wünschen un-
serem Hermann weiterhin eine zielsichere 
Hand. Vogelkaiser ist noch drin und ein 
feuchtfröhliches Schützenfest.

Unsere Luftpistolen-Mannschaft

In unserer Pistolenabteilung geht es vor-
wärts. Jeden Montag treff en sich ca. 7 Pisto-
lenschützen zum Luftpistolen-Kadertraining 
auf unserem Schießstand. Unter der Leitung 
von Trainer Michael Kindler werden hier die 
Grundlagen für den Erfolg gelegt. Um auf 
die Meisterschaften gut vorbereitet zu sein, 
bedarf es sehr viel Training, und alle sind mit 
sehr viel Einsatz dabei.

Wir nehmen an den Rundenwettkämp-
fen des Schützenkreises Gütersloh teil und 
an der Meisterschaftsserie des Deutschen 
Schützenbundes.

Unsere Pistoleros machen sich langsam auf 
den Weg den Schützenkreis Gütersloh zu 
verlassen, um auch an Wettbewerben au-
ßerhalb des Schützenkreises Gütersloh teil-

zunehmen. Pokalschießen anderer Vereine 
in nah und fern werden zum Training unter 
erschwerten Bedingungen genutzt. Auch auf 
die ersten Erfolge können wir stolz sein. Die 
junge Mannschaft hat die Kreis-Rundenwett-
kämpfe 2016 gewonnen und steigt in die Be-
zirksklasse auf. In der Einzelwertung beleg-
ten Marvin Hoff mann und Simon Schnitker 
Platz 1+2. Der Trainer selbst hat die Alters-
klasse für sich entschieden.

Die Meisterschaftsserie ist für unsere Schüt-
zinnen und Schützen gerade zu Ende ge-
gangen. Wir konnten dort auch schon 
beachtliche Erfolge verbuchen. Bei den Kreis-
meisterschaften belegten Marvin Hoff mann 
und Deborah Wutschke den 1. Platz und Si-
mon Schnitker den 2. Platz. Eine Runde wei-
ter bei den Bezirksmeisterschaften belegten 

Marvin und Simon den 2.+3. Platz. Deborah 
kam bei den Damen auf den 6. Rang.
Der Höhepunkt dieses Jahres war sicher-
lich die Landesmeisterschaft im Landes-
leistungszentrum Dortmund. An so einer 
großen Veranstaltung hatten unser Schüt-
zen noch nicht teilgenommen und die 
Aufregung war sichtlich groß. Wenn 120 
Schützen gleichzeitig in einer großen Halle 
einen Wettkampf schießen, ist das schon ein 
imposanter Anblick. Mit Platz 9 und 19 wur-
de zwar nicht mit um den Titel geschossen, 
doch die ersten Erfahrungen mit so einem 
großen Event sollten im Vordergrund ste-
hen.
Unser nächstes Ziel ist im Herbst die Teil-
nahme an der Kreisliga.
Denn nach dem Wettkampf ist vor dem 
Wettkampf.   

Simon Schnitker, Marvin Hoffmann und Michael Kindler Simon Schnitker und Marvin Hoffmann in Aktion
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Wie kommt der Schießorden an die Schützenjacke?

Na ganz einfach!!! Jede Schützin und jeder Schütze hat die Möglich-
keit innerhalb eines Schützenjahres jeden Donnerstag und Sonntag 
während der Trainingszeiten eine Schießbedingung zu schießen 
– egal welche Disziplin geschossen wird, ob Kleinkaliber aufgelegt 

Schützenrevues gesucht!

Gesucht werden … alte Festzeitschriften

Wir möchten unser Archiv von Festzeitschriften/ Schützenrevues ver-
vollständigen. Folgende Jahreslücken möchten wir noch füllen: 
1961 bis1969, 1972, 1975, 1976, 1981, 1982, 1986 und alles vor 1960.

Sie haben noch Festzeitschriften aus diesen Jahren oder auch aus 
anderen Jahren und würden uns diese zur Verfügung stellen – dann 
bitte bei unserer Schriftführerin Barbara Bocks unter 05242/401515 
melden. Schon jetzt bedanken wir uns recht        lich für die Unterstüt-
zung und freuen uns auf die Festzeitschriften. 

Orden- und Kordelsortieren für den Sternmarsch stehen jedes Jahr auf dem Programm.

oder freistehend, Luftpistole oder bei den Schülern Scatt oder Luft-
gewehr aufgelegt oder freistehend. Für die besonderen Ringzahlen, 
die geschossen werden, gibt es eine Schießauszeichnung. Das ist der 
erste Schritt und die Freude ist bei jedem groß, wenn die Bedingung 
geschaff t wurde. Dann kommt der Schießoffi  zier Ewald Bocks ins 
Spiel. Die Listen werden geprüft und natürlich soll keine Bedingung 
vergessen werden. Im Schießstand kann jede Schützin / Schütze 
seine/n aktuellen Stand einsehen. Kurz vor dem Sternmarsch werden 
die Auszeichnungen bestellt. Die Orden werden als Bausatz geliefert, 
d.h. das rot/weiße Fähnchen und der Orden sind getrennt und Ewald 
kann mit seiner Bastelstunde anfangen. Sind die Orden komplett, 
werden diese für die Verleihung in Tüten verpackt und mit Namen 
versehen. Das war der zweite Schritt. Der letzte und schönste Schritt 
ist, wenn auf dem Sternmarsch die Schießorden verliehen werden. 
Jeder, der eine oder mehre Bedingungen geschossen hat, fi ebert 
darauf aufgerufen zu werden. Die Schießleistung wird mit einem 
Küsschen von der Königin und Glückwünschen vom König und vom 
Oberst belohnt. Die Schießauszeichnungen werden dann mit Stolz 
getragen. So, nun wisst ihr, wie ein Schießorden an die Schützenjacke 
kommt. In diesem Sinne wünschen wir allen Gut Schuss für die Erste 
und nächsten Bedingungen.   
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BEN GREEN WÜNSCHT ALLEN 
SCHÜTZEN EIN TOLLES FEST!
Eine einmalige Hemdenaus-
wahl und mehr fi nden Sie in 
den Ben Green Stores in Rhe-
da und Wiedenbrück!

Store Rheda
Bleichstraße 3
Telefon: (0 52 42) 40 63 19
33378 Rheda-Wiedenbrück

Store Wiedenbrück
Wichernstraße 19
Telefon: (0 52 42) 578 4082
33378 Rheda-Wiedenbrück

Mitglieder in neuen Positionen

Hendrik Eckert
ist 1. Kassierer im Hauptverein 
und der Schießsportabteilung.
Mitglied des geschäftsführenden
Vereinsvorstandes

Susanne Tuttas
wurde zur stellvertretenden 

Kassiererin vom Hauptverein 
ernannt. 

Manfred Neumann
wurde zum neuen 
Kompaniechef der 
2. Kompanie ernannt.

Sebastian Schröder
wird neuer stellvertretender 

Kompaniechef von der 
2. Kompanie

Yannick Tubes
wurde zum neuen Kompaniechef 
der Jungschützenkompanie ernannt 
und zum Jugendsportleiter von der 
Schießsportabteilung gewählt.

Burkhard Specht
ist zum stellvertretenden 

(zweiten) Schießoffi  zier 
ernannt worden 

Alexander Witschel
ist stellvertretender Vorsitzender 

vom Jungschützenausschuss 
und  wurde zum stellvertretenden 

Sportleiter der Schießsportabteilung 
gewählt.

Britta Schweter
die neue Vorsitzende 
und Sportleiterin der 
Schießsportabteilung.

Der Geschäftsführende Vorstand v.l.: Hans-Joachim Schlottmann (Schütze im Vorstand), Clemens Tönnies (1. Vositzender), 
Barbara Bocks (Schriftführerin), Hendrik Eckert (Schatzmeister), Alexander Himmelspach (2. Vorsitzender) und Detlef Klott 
(2.Vorsitzender und Oberst).

Unser Vereinsvorstand 2016
Sie lenken seit vielen Jahren die Geschicke 
des Schützenvereins zu Rheda. Nebenbei 
hat auch eine „Verjüngungskur“ stattge-
funden. Vor zwei Jahren wurde Jürgen 
Ortmeyer nach 20 Jahren als 2. Vorsitzen-
der verabschiedet und Alexander Himmel-
spach rückte als 2. Vorsitzender nach. In 
diesem Jahr hat sich nach 24 Jahren der 
Schatzmeister Heiko Lewe zur Ruhe ge-
setzt. Die Versammlung wählte zum neuen 
Schatzmeister Hendrik Eckert. Die „alten 
Hasen“ vom geschäftsführenden Vorstand 
wurden alle wieder gewählt. An dieser     
Stelle wünschen wir allen ein gutes Gelin-
gen für die nächsten zwei Jahre. 

Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg im neuen Ehrenamt!
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Frühjahrsputz rund um den und im Schießstand

Jedes Jahr im Frühjahr ist großer Putztag 
im Schießstand angesagt, damit wir zum 
Schützenfest einen ordentlichen Eindruck 
machen. Der Schießstandwart Manfred Neu-
mann und der Schießoffi  zier Ewald Bocks 
bitten alle Schützenschwestern und -brü-
der um Mithilfe. Manfred sorgt dafür, dass 
die Räumlichkeiten im Schießstand wieder 

blitzen. Ewald ist für die Schießstände ver-
antwortlich. Die Bleirückstände von den 
Munitionen müssen von den Wänden und 
Böden entfernt werden. Die Gruppe 74er/ 
Jung-Gaukenbrink kümmert sich um die Au-
ßenanlagen, Unkraut hat dann keine Chance 
mehr. Die Jungschützen helfen tatkräftig bei 
den Außenanlagen mit und alles was zu lang 

ist, wird kurz geschnitten. Der reichlich an-
fallende Strauchschnitt wird natürlich sofort 
und ordnungsgemäß entsorgt. Zwischen-
durch gibt es Frühstück und zum Abschluss 
wird der Grill angeheizt. Arbeit macht auch 
durstig und in lockerer Runde wird zusam-
men gesessen. An dieser Stelle herzlichen 
Dank an alle fl eißigen Helfer. 

Wildwuchs hat keine ChanceLagebesprechung für die Außenanlagen

Der Hochstand bekommt eine neue Seilzuganlage

Geschafft und die Würstchen haben geschmeckt.  

Saubere Fenster und wir haben wieder den Durchblick 

Stärkendes Frühstück 

Der motorisierte Sensemann 
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Die Gewinner v.l.: Erhard Heitmann, Alexander Himmelspach, Andreas Milchers, Susanne 
Tuttas, Ewald Bocks, Manfred Neumann, Frank Belke, Hendrik Eckert, Alexander Berglar 
und Burkhard Specht

Erntedankpreis-Schießen

Zum 11. Mal fand das Erntedank-Preisschießen im September statt und 
ging über zwei Wochen. Diese Veranstaltung ist ein fester Termin im 
Vereinskalender. Bei diesem Wettbewerb wird geschossen und gewür-
felt. Der Spaßfaktor und das Glück stehen im Vordergrund. Die Bedin-
gung ist ganz einfach: pro Durchgang werden 3 Schuss Kleinkaliber 
aufgelegt geschossen und 3-mal gewürfelt. Jeder kann beliebig viele 
Lose schießen / würfeln und der beste Durchgang kommt in die Wer-
tung. Es ist immer wieder überraschend, wer auf das Siegertreppchen 
kommt. Denn wer gut schießt, hat noch lange nicht gewonnen, wenn 
der Schütze kein Glück beim Würfeln hat. Die Preise drehen sich natür-
lich rund um Naturprodukte. Zu gewinnen sind attraktive Preise wie 
Gemüse- und Obstkörbe, Frühstücks- und Vesperkörbe, Kartoff elsäcke, 
Würste und herbstliche Pfl anzen u.v.m. Nachdem am letzten Schießtag 
die letzte Wertungsreihe geschossen wurde, kam es zum spannenden 
Stechen um die vorderen Plätze. Gewonnen haben: 1. Ewald Bocks, 2. 
Burkhard Specht, 3. Frank Belke, 4. Hendrik Eckert, 5. Alexander Him-
melspach, 6. Susanne Tuttas, 7. Manfred Neumann, 8. Erhardt Heit-
mann, 9. Alexander Berglar, 10. Andreas Milchers. 

Osterpreis-Schießen

Die Gewinner v.l.: Antonio Frau, Michael Dolniak, Helga Neumann, Manfred Neumann, 
Frank Belke, Mario Blomberg, Barbara Bocks, Ewald Bocks und Chris Woetzel

Alle Jahre wieder fi ndet das Osterpreisschießen am Ostermontag in 
der Zeit von 10 – 12 Uhr statt. Bei diesem Wettbewerb gibt es für die 
Gewinner viele süße leckere Preise zu gewinnen. Zusätzlich erhalten 
alle Teilnehmer für jede geschossene 10 bunte Ostereier. Gewonnen 
haben: 1. Helga Neumann, 2. Michael Dolniak, 3. Manfred Neumann,  
4. Ewald Bocks, 5. Antonio Frau, 6. Mario Blomberg, 7. Chris Woetzel, 8. 
Frank Belke, 9. Barbara Bocks. 

Die Gewinner des letztjährigen Weihnachtspreisschießens

Bevor das Schützenjahr sich dem Ende neigt, fi ndet über den Zeit-
raum von 4 Wochen das beliebte Weihnachtspreisschießen statt. Alle 
Schützen haben die Möglichkeit während der Trainingszeiten am 
Donnerstag und Sonntag an diesem Wettbewerb teilzunehmen. Das 
Ziel ist mit jeweils 3 Schuss möglichst viele 30er und 29er zu schießen, 
um am Endstechen teilzunehmen. 
Das Endstechen ist immer eine sehr spannende Sache, und auch die 
Zuschauer fi ebern mit. Die Siegerehrung und die Gefl ügelpreisausga-
be fi ndet meistens 1 Tag vor Heiligabend statt. Auf die Gewinner war-
ten zahlreiche frische Weihnachtsbraten, Puten, Enten, Wurst- und 
Fleischspezialtäten. Um die Wartezeit bis zur Ausgabe zu verkürzen, 
fi ndet zur Unterhaltung eine  Sonderverlosung oder einer Spiel statt. 
Mit diesem schönen Abend klingt auch das Schützenjahr aus.      

Weihnachtspreis-Schießen

Neujahrspokalschießen und die erste Bedingung des Jahres. Jeden 
ersten Sonntag im neuen Jahr fi ndet bei uns das Neujahrspokal-
schießen statt. Dieser Wanderpokal wurde gestiftet vom Ehrenoberst 
Friedhelm Oehle und 1996 das erste Mal ausgeschossen. Gewertet 
wird die erste Schießreihe, 10 Schuss Kleinkaliber. Die diesjährige Po-
kalgewinnerin ist unsere Schützenschwester Barbara Bocks.
Der Pokal für die erste Bedingung im neuen Jahr ging diesmal an Se-
bastian Tubes. Die beiden Pokale wurden im Frühjahr auf der Jahres-
hauptversammlung verliehen.

Neujahrspokal-Schießen

Die Pokalgewinner Barbara Bocks und Sebastian Tubes, links Schießoffi zier Ewald Bocks 
und rechts 2. Vorsitzender Alexander Himmelspach
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Trödel & Co. Markt

Am 24. April 2016 fand unser 7. Trödelmarkt 
statt. Dank unseres eingespielten Trödel-
Teams war wieder alles gut vorbereitet und 
hat prima geklappt. Alle Helfer haben su-
per mitgeholfen, unsere treuen Sponsoren 

für Andrang an den Ständen. Das Aprilwetter 
hat mit einigen Kapriolen wie Schneeregen, 
Hagel und praller Sonne zu einem spannen-
den Tag werden lassen. Am Ende des Tages 
waren dann doch alle zufrieden. 

spendeten Würstchen, Brötchen, Kuchen 
und Waff elteige. An dieser Stelle sagen wir                    
 lichen Dank für die tolle Unterstützung 
unserer Jugensarbeit.  Und zahlreiche Trödler 
sind wieder zu uns gekommen und sorgten 

Kinder, ihr werdet es kaum glauben! Wir beteiligen uns seit 35 Jah-
ren an den Ferienspielen bei der Stadt Rheda-Wiedenbrück. Seit 
1981 haben sehr, sehr viele Kids und Jugendliche bei uns mitge-
macht. Jedes einzelne Jahr der Ferienspiele war für die Teilnehmer 
immer ein Erlebnis. Es wurde auf Holzvögel geschossen, um einen 
König zu ermitteln, mit dem Luftgewehr oder ganz früher mit der 
Armbrust geschossen, Spiele gespielt und zum Abschluss der Fe-
rienspiele wurde für alle Ferienspielkinder gegrillt. Das war früher 
so… und heute … ist das auch noch so. Allerdings haben wir das 
Unterhaltungsprogramm erweitert. Wir bieten während der Ferien-
spiele: Bogenschießen – Hampelmannschießen – Luftgewehrvogel-
schießen – Button zum selber gestalten - Spieleolympiade – Luft-
gewehr- und Scattschießen – Keulenvogelwerfen – Kickerturnier 
– uvm. Spiel und Sport macht hungrig und auch dafür ist gesorgt… 
Es gibt frische Waff eln, Spaghettiessen, Stockbrot, leckeren Kuchen 
und zum Abschluss wird gegrillt. Zusätzlich gibt es Süßes, Pokale 
und Medaillen zu gewinnen. Das uns jedes Jahr viele Stamm-Feri-
enspielkinder und neue Kids besuchen, zeigt uns, dass euch unser 
Angebot gefällt. Wie immer sind alle Veranstaltungstage kostenfrei, 
Anmeldung während der Ferienspieltage ist möglich. Für mehr In-
formationen steht Yannick Tubes, Tel.-Nr. 01 57-34 57 40 37 zur Ver-
fügung. Die diesjährigen Ferienspiele beginnen am Sa. 16.07. Also, 
kommt und macht mit! Wir freuen uns schon auf Euch!

Sa. 16.07. Sa. 23.07. Sa. 30.07.

Sa. 06.08. Sa. 13.08. Sa. 20.08.

Jeweils von 14 bis 17 Uhr

für alle Kids und Jugendliche

von 7 bis 15 Jahren

Ferienspiele 2016 fi nden zum 35. Mal statt!!!

Der nächste Trödelmarkt wird 

Ende August / Anfang September stattfi nden. 

Infos geben Ewald und Barbara Bocks 

unter 05242-401515.

Termine 
Ferienspiele 2016
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Anschriften des Vereins

Geschäftsführender Vorstand
1. Vorsitzender  Clemens Tönnies, General, 

  Moorweg 91, Tel: 9 60 00

2. Vorsitzender  Detlef Klott, Oberst,

  Gütersloher Str. 86a,

  Tel. 40 09 29

2. Vorsitzender  Alexander Himmelspach,

  Leutnant, Gütersloher Str. 85a,   

  Tel. 93 14 42

Schriftführer   Barbara Bocks, Oberstleutnant,

  Alter Kamp 3, Tel. 40 15 15 

Kassierer   Hendrik Eckert, Hauptfeldwebel

  Dr. Röttscher-Straße 1, Tel. 40 78 64

Schütze im Vorstand  Hans-Joachim Schlottmann,

  Schütze, Gütersloher Str. 89,

  Tel: 4 43 83

Mitglieder mit besonderem Aufgabenbereich
Adjutanten   Peter Schmidt, Major,

  Krumholzstr. 25, Tel. 5 67 98

  Carsten Tubes, Oberleutnant,

  Rotdornallee 65, Tel. 40 07 33

Festoffi  zier  Fred Henrichfreise, Leutnant,    

  Am Hagekamp 21, Tel. 96 42 07

Festorganisator Frank Belke, Fähnrich

  Nonenstraße 4a, Tel. 4 73 48

Stellv. Kassierer Susanne Tuttas, Unteroffi  zier,

  Hellweg 94a, 4 82 51 

Presseoffi  zier  Marina Bocks, Leutnant,

  Finkenweg 2, Tel. 96 70 29

Schießoffi  zier   Ewald Bocks, Major,     

  Alter Kamp 3, Tel. 40 15 15 

Vorsitzender der  Ewald Bocks, Major,

Vereinsjugend  Alter Kamp 3, Tel. 40 15 15

Leiter der  Barbara Bocks, Oberstleutnant,

Jugendgruppe  Alter Kamp 3, Tel. 40 15 15

Schießsportabteilung
Vorsitzende und Britta Schweter, Oberfeldwebel, 

Vereinssportleiterin Westring 78, Tel: 01 77 / 5 09 32 63 

Damensportleiterin  Ursula Arzu, Oberleutnant,

  Kapplenkamp 15, Tel: 4 69 27

Jugendsportleiter Yannick Tubes, Unteroffi  zier,

   Rotdornallee 65, Tel: 01 57 / 34 57 40 37 

Trainingszeiten:
Do. ab 19 Uhr, Luftgewehr, Luftpistole u. Kleinkaliber 

Sa. 12 – 14 Uhr, Jungschützen, Kleinkaliber, Luftgewehr 

Sa. 14 – 16 Uhr, Jugend, Luftgewehr u. Scatt-Anlage 

So. 10 – 12 Uhr, Luftgewehr, Luftpistole u. Kleinkaliber

Schießstand:  Am Werl 3, Ortsteil Rheda,

  Tel. 0 52 42 - 4 29 09

Schießstandwart: Manfred Neumann, Oberleutnant,   

  Bonhoeff erstr. 47, Tel. 4 82 27

Geschäftsanschrift:  Schützenverein zu Rheda e.V.   

  von 1833, Postfach 24 64, 

  33352 Rheda-Wiedenbrück

Internet:   www.stadtschuetzen-rheda.com

Bitte Termine schon vormerken*:

*Redaktionsschluss für die Ausgabe 2017: Sonntag 9.4.2017

*Verteilung der Hefte eine Woche vor Sternmarsch 2017

Bitte beachten! Haushalte, die mit „Keine Werbung einwerfen“ 

gekennzeichnet sind, werden nicht mit der Schützenrevue beliefert!

Impressum: 

Herausgeber: Schützenverein zu Rheda e.V. von 1833 

Druck: Bonifatius GmbH, Paderborn | Aufl age: 7.800 Stück 

Fotos: Leihgabe unserer Schützenkameraden

Redaktion: Barbara Bocks und Silke Koeper 

Titelfoto: www.fotostudio-zeidler.de

Layout: M.E. Verlag GmbH & Co. KG

1. Kompanie  
Kompaniechef  Barbara Bocks, Oberstleutnant   

 Tel: 40 15 15  

Stellv. Kompaniechef Oliver Tuttas, Leutnant 

 Tel: 4 82 51  

Gruppe Clemens  Clemens Tönnies, General 

 Tel: 9 60 00 

Gruppe Diana  Nicole Parulewski, Unteroffi  zier   

 Tel: 4 31 74  

Gruppe Die Wilden  Andre Langlotz, Feldwebel    

 Tel: 5 70 03 04  

Gruppe Elite 85  Michael Bröskamp, Unteroffi  zier   

 Tel: 4 95 62  

Gruppe Jules Mumm Kristina Engel, Unteroffi  zier   

 Tel: 01 76 - 6 60 39 27 

Gruppe Kaliber 96 Sabine Niermann, Unteroffi  zier  

 Tel: 96 45 13 

Gruppe Linnhoff   Clemens Aulenkamp, Oberfeldwebel  

 Tel: 40 04 17 

Gruppe Malibu  Kai Kleineheismann, Unteroffi  zier  

 Tel: 4 04 94 06  

Gruppe Peterburs  Heinz-Herbert Wenningkamp, Hauptmann 

 Tel: 4 42 80  

Gruppe Phase II.  Fred Henrichfreise, Leutnant  

 Tel: 96 42 07 

Gruppe Themann  Peter Schmidt, Major

 Tel: 5 67 98 

Gruppe Papillon Maria Brüggershemke, Unteroffi  zier  

 Tel: 93 12 18 

Gruppe Treff  Vier  Wolfgang Hofmann, Fähnrich  

 Tel: 4 69 45  

Umgezogen? – Neue Telefonnummer? – Bank gewechselt? 

Dann meldet Euch bei unserer Schriftführerin 

Barbara Bocks unter Tel. 05242/ 40 15 15 .

Allen Inserenten und Sponsoren
einen herzlichen Dank

2. Kompanie  

Kompaniechef Manfred Neumann, Oberleutnant  

 Tel: 4 82 27 

Stellv. Kompaniechef Sebastian Schröder, Unteroffi  zier 

 Tel: 5 94 79 97

Gruppe 74er/ Manfred Neumann, Oberleutnant

Jung Gaukenbrink Tel: 4 82 27 

Gruppe Busche  Gerrit Busche, Fähnrich

 Tel: 40 38 72  

Gruppe Ellebracht  Dieter Niermann, Unteroffi  zier 

 Tel: 4 44 78 

Gruppe Garde ’80  Hans-Albert Lange, Major

 Tel: 85 93 

Gruppe Gaukenbrink Jens Noack, Fähnrich  

 Tel: 5 71 16 

Gaukenbrinkschützen Werner Eckert, Major 

vom Fasanenwald  Tel: 4 24 14 

Gruppe Otto-Otto  Willy Westermann, Hauptmann 

 Tel: 4 24 31 

Gruppe Pohlmann Friedhelm Schmidtmann, Major

 Tel: 4 54 63  

Gruppe Riege 84  Ursula Arzu, Oberleutnant  

 Tel: 4 69 27 

Gruppe Chapeau Claque Alexander Himmelspach, Leutnant

 Tel: 93 14 42 

Gruppe Fortuna Evelyn Tubes, Leutnant

 Tel: 40 07 33 

Gruppe Millennium  Sebastian Schröder, Unteroffi  zier 

 Tel: 5947997 

Gruppe Schantal Rüdiger Arens, Unteroffi  zier 

 Tel: 01 70 - 1 63 57 79 

Gruppe Carpe Diem Silke Koeper, Leutnant  

 Tel: 01 51 - 28 02 41 03 

Jungschützenkompanie 

 

Jungschützen-Kompaniechef Yannick Tubes, Unteroffi  zier

 Tel: 01 57 / 34574037 

Schüler-/ Jugendabteilung Barbara Bocks, Oberstleutnant 

 Tel: 401515 

Gruppe Diabolo Alexander Witschel, Unteroffi  zier

 Tel: 4 57 38 

Gruppe Tubes Sebastian Tubes, Unteroffi  zier,

 Tel: 01 77 / 3 08 46 05 

 

Ehrenabteilung  

  

Gruppe  Ernst Cramer, Leutnant

Jung-Schwiemel Tel: 40 06 42 

Kommandeur: Hans-Albert Lange, Major

 Tel: 85 93 

Bataillonfeldwebel: Bernhard Schulte, Stabsfeldwebel

 Tel: 05 21 / 40 39 28 

Stellv.-Bataillon-FW: Wolfgang Eschke, Oberfeldwebel

 Tel: 4 86 27  
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